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Zurück ins Hans!
Jüngſt hat die Sozialpol. Rundſchau die im 19. Jahr-

hundert vielfach eingetretene Vernachläſſigung der Privat
wirtſchaft zum Gegenſtande ihrer Betrachtungen gemacht
und dieſe Vernachläſſigung als einen ſchweren wirtſchaft
lichen Fehler bezeichnet, der ſich beſonders bei den ärmeren
Geſellſchaftsklaſſen empfindlich gerächt habe; zutreffend
wurde dann ausgeführt:

„Man dachte nur daran, die Produktion zu ſteigern,
den Verdienſt zu vermehren; wie aber dieſer Verdienſt zu
verwenden ſei, kümmerte niemanden. Die Frau des
Arbeiterſtandes wurde aus der Tradition der Familien
wirtſchaft herausgeriſſen, ſchon von früheſter Jugend an
gingen die Mädchen in die Fabrik und behielten dieſe Ge
wohnheit zum guten Teil auch als verheiratete Frauen bei.
So verdient wohl die Frau mit, aber der Verdienſt wird
irrationell verwendet. Es liegt uns fern, etwa die Frau
wieder von der Erwerbsarbeit ausſchließen zu wollen; aber
ein Ziel, aufs innigſte zu wünſchen, erſcheint uns, daß die
Frau wieder die Wirtſchaftsführung wirklich erlernt,
die ſie ja jetzt, da niemand ihr ſie abnimmt, doch beſorgen
muß, ohne ſie zu verſtehen. Man hat wohl Berechnungen
darüber aufgeſtellt, wieviel Werte durch unzweckmäßige
Auswahl und Zubereitung der Speiſen verloren gehen, und
man iſt zu Ziffern gekommen, die geradezu erſchreckend ſind.
Nicht nach Millionen, nein nach Milliarden berechnet dieſer
Verluſt an Nationalkapital, ganz ungerechnet der Wert-
verluſte, die infolge unzweckmäßiger Ernährung in ver-
minderter Arbeitskraft, frühzeitiger Abnutzung, Wider-
ſtandsunfähigkeit gegen Krankheit zum Ausdrucke kommen.“

Je rückhaltloſer die Zuſtimmung zu dieſen Dar
legungen ausfällt, um ſo ſtärker iſt auch die Verpflichtung,
nach durchgreifenden Mitteln zur Beſeitigung dieſer be-
dauerlichen Zuſtände zu ſuchen. Es kann ja leider keinem
Zweifel unterliegen, daß in nur zu vielen Fällen der Lohn
namentlich unſerer Jnduſtriearbeiter durch ihre in der
Hauswirtſchaft ungenügend ausgebildeten Frauen vergeudet
oder doch nicht völlig zweckmäßig ausgenutzt wird. Die
Sozialpol. Rundſchau erhofft Beſſerung von der Einrichtung
von Wanderhaushaltkurſen, die ſie merkwürdigerweiſe aber
allein für das Land befürwortet, während ſie doch in den
Jnduſtriebezirken ſicherlich bei weitem notwendiger wären.
Man wird aber gut tun, die Wirkung dieſer Wanderkurſe
nicht zu überſchätzen, ſelbſt wenn man annehmen könnte,
daß jeder Kreis die zu dieſem Zwecke erforderlichen 1800 Mk.
pro Jahr mühelos aufbringen könnte. Man bedenke aber
auch, daß dieſe Kurſe ihre Teilnehmerinnen 7 bis 8 Wochen
hindurch regelmäßig von 8 bis 12 Uhr vormittags und von
2 bis 5 Uhr nachmittags in Anſpruch nehmen. Die minder-
bemittelten Bevölkerungsklaſſen zwingen Töchter und
Frauen nicht ohne Not zum Mitverdienen, und ſo wird es
den meiſten ſchwer fallen, auf den durch die Beteiligung in
den Haushaltkurſen in Wegfall kommenden Teil des ge-
ſamten Familieneinkommens zu verzichten. Aber auch wenn

dieſer Verzicht in vielen Familien das Budget nicht ins
Wanken brächte, müßte immer noch daran erinnert werden,
daß ein nachhaltiger Erfolg dieſer Kurſe immer nur dann
eintreten würde, wenn die im Kurſus geſammelten Kennt-
niſſe alsbald praktiſch verwertet werden könnten. Geht ein
junges Mädchen nach Beendigung des Haushaltkurſus, viel
leicht noch auf Jahre, zur früheren Berufsarbeit zurück,
dann wird ſich bei einer ſpäteren Verheiratung die Wirkung
jenes Kurſus kaum noch bemerkbar machen,

Jmmerhin war es ſchon verdienſtlich, daß von neuem
auf die Bedeutung der Frau für das Wohlergehen auch
unſeres Arbeiterſtandes hingewieſen wurde. Daß man mit
dem ſozialdemokratiſchen Rezept „höhere Löhne, billigere
Lebensmittel, beſſere Wohnungen“ nicht weiter kommt, be
tont auch eine Zuſchrift an die Köln. Ztg., nach welcher der
Herſteller von Arbeiterwohnungen oft zu klagen hat, daß

die von ihm den einzelnen Familien überwieſenen
Wohnungen, äußerlich ganz gleich, in ihrem Jnnern ſchon
nach kurzer Zeit die grellſten Gegenſätze zeigen, hier ordent-

lich und ſauber, dort ſchmutzig und verwahrloſt ſind. Aber
auch dieſe Zuſchrift, die an ſich manchen richtigen Gedanken
enthält, deckt das nach menſchlicher Vorausſicht wirkſamſte

z Mittel zur Abhilfe nicht auf. Wenn man darüber klagt,
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daß die Frau des Arbeiterſtandes aus der Tradition der
Familienwirtſchaft herausgeriſſen wird, liegt der Gedanke
doch nahe, wenn irgend möglich den Verſuch zu machen, die
Töchter unſeres Arbeiterſtandes zur Familienwirtſchaft
zurückzuführen, und dieſes Ziel wird zum guten Teile er-
reicht, wenn unſere Arbeitertöchter ſich wieder mehr als bis-
her entſchließen, den Beruf des Dienſtmädchens dem der
Fabrikarbeiterin vorzuziehen. Unter der Anleitung und
Aufſicht einer erfahrenen Hausfrau wird die Erziehung
eines jungen Mädchens naturgemäß beſſer beendet als in
der Geſellſchaft unreifer Fabrikarbeiterinnen und halb-
wüchſiger Burſchen, und ein ſolches Mädchen wird ſich zu
gleich auf allen Gebieten der Hauswirtſchaft eine Fülle
von Kenntniſſen aneignen, die nicht nur ihm ſelbſt, ſondern
ſpäter auch ſeiner Familie zugute kommen; es wird eben
im Sinne der Sozialpol. Rundſchau die Wirtſchaftsführung
wirklich er lernen. Darum ſollten, je troſtloſer zur Zeit
die Hauswirtſchaft in vielen Arbeiterfamilien betrieben
wird, um ſo lebhafter auch die Bemühungen einſetzen, die
jungen Mädchen der entnervenden Fabrikarbeit zu entreißen
und ſie ins Haus zurückzuführen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Auguſt.

Zu den Unruhen in DeutſchOſtafrika ſchreibt die
Nordd. Allg. Ztg.: Ueber die näheren Umſtände der Er-
mordung der fünf Angehörigen der bayeriſchen Benedik-
tinermiſſion iſt nichts bekannt, auch nicht die Zahl und
Stammesangehörigkeit der beteiligten Eingeborenen. Die
Unruhen ſcheinen ſich aber auch auf weitere Gebiete aus-
gedehnt zu haben, daher hat der Gouverneur eine ſchleunige
Verſtärkung beantragt. Auf Befehl des Kaiſers wurde die
Entſendung eines weiteren Kreuzers veranlaßt. Jn den
Matumbi-Bergen haben die entſandte Schutztruppen-Ab-

teilung und das Detachement vom Kreuzer „Buſſard“ die
Aufſtändiſchen zerſprengt. Nach einem Bericht des Majors
Johannes fangen die Matuni-Leute an, ſich zu unterwerfen.

Aus Marokko. Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Die
den Rechten der Fremden in Marokko zuwiderlaufende Be-
handlung eines franzöſiſch-algeriſchen Untertanen durch die
marokkaniſchen Behörden würde, die Richtigkeit der franzö-
ſiſchen Meldungen vorausgeſetzt, einen Uebergriff bedeuten,
in deſſen Abweiſung alle fremden Mächte ſich ſolidariſch
fühlen müſſen. Wie wir hören, hat die deutſche Regierung
ſofort ihren Vertreter in Fez angewieſen, zur befriedigenden
Erledigung der Angelegenheit mit den Vertretern Frank-
reichs Hand in Hand zu gehen.

Flottenbetrachtungen.
Während der Flottenbegegnung im Solent haben ſich

Engländer und Franzoſen mit Liebenswürdigkeiten und
Lobſprüchen überhäuft. Jn Trinkſprüchen, feierlichen
Reden, unendlich zahlreichen und unendlich langen Leit-
artikeln, im Theater und im Zirkus hat man der Freude
über die engliſch-franzöſiſche Verbrüderung Ausdruck ge-
geben, und die britiſche Admiralität, die Vertreter ſtaatlicher
und ſtädtiſcher Behörden, die engliſche Preſſe, alle haben
ſich angelegen ſein laſſen, den Ruhm der Republik in das
beſte Licht zu ſetzen, um dieſer die Annahme der engliſchen
Wünſche zu erleichtern. Frankreich wurde, worauf es auch
ſelbſt von jeher Anſpruch erhebt, als der erſte Kulturſtaat
geprieſen, der an der Spitze der Ziviliſation marſchiert, man
ſprach in Wort und Schrift von den landſchaftlichen Schön-
heiten Frankreichs, von Paris, das in König Eduard den
beſten Freund und den ehrlichſten, treueſten Bewunderer
beſäße, von den Fortſchritten Frankreichs auf geiſtigem und
wirtſchaftlichem Gebiete, von den glänzenden Erfolgen, die
Frankreichs Kolonialpolitik zu verzeichnen habe, und von
tauſend anderen Dingen mehr, die geeignet erſchienen, dem
franzöſiſchen Ohr wohl zu gefallen. Nur von einem ſprach
man nicht: von der franzöſiſchen Flotte. Abgeſehen von
allgemeinen Redewendungen, die ſo billig wie nichtsſagend
ſind, hat es die engliſche Preſſe ſorgfältig vermieden, ſich
kritiſch über den militäriſchen Zuſtand und Wert
des im Solent ankernden franzöſiſchen Ge-
ſchwaders zu äußern. Wo dies aber doch geſchehen und
der naheliegende Vergleich zwiſchen den fremden Fahr
zeugen und denen des engliſchen Kanalgeſchwaders gezogen,
iſt dieſer Vergleich ſehr zu Ungunſten der franzöſiſchen
Flotte ausgefallen. Selbſtverſtändlich wäre es unpaſſend
geweſen, in der allgemeinen Feſtesfreude eine ſolche Anſicht
laut werden zu laſſen, die übrigens bereits anläßlich der
Flottenbegegnung von Breſt in der Preſſe beider Länder
Ausdruck gefunden hatte.

Vergleicht man miit dieſem auffälligen und vielſagenden
Stillſchweigen der engliſchen Preſſe das Verhalten der
öffentlichen Meinung Englands gelegentlich der Anweſen- Förderung politiſcher Verbrechen anſehen.

heit deutſcher Kriegsſchiffe in den engliſchen Gewäſſern, ſo
wird man ſich mit Genugtuung der rückhaltloſen Bewunde-
rung erinnern, die ſelbſt maritime Fachblätter dem deutſchen
Geſchwader zollten. Man fand das Ausſehen der deutſchen
Kriegsfahrzeuge faſt noch „geſchäftsmäßiger“ als das der
engliſchen und rühmte beſonders die Manövrierfähigkeit,
die muſterhafte Homogenität und die taktiſche Einheitlichkeit
des deutſchen Geſchwaders. Wenn man ſich dieſes Zeug-
niſſes aus engliſchem Munde erinnert, das um ſo mehr ins
Gewicht fällt, als es das Ergebnis einer ſehr ernſten und
ſachlichen Kritik war, muß das gegenwärtige Schweigen der-
ſelben Preſſe um ſo eigentümlicher berühren.

Wie perfid und unverſchämt in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe gelogen wird,

zeigt folgender Bericht, den der ſozialdemokratiſche Oſt-
preußiſche Landbote über die blutigen Ereigniſſe in den
Oſtſeeprovinzen verbreitet:

„Auch in den Oſtſeeprovinzen ſind die Bauern jetzt erwacht.
Jn der Kirche zu Seſſau kam es kürzlich zu einem blutigen Ereignis.
Da die Kirchen in einem Umkreiſe von 40 Kilometern geſchloſſen
ſind, ſo hatten ſich am 16. Juli viele Kirchgänger in Seſſau zum
Gottesdienſte eingefunden. Als Paſtor Krüger anfing, den Segen
über das Haus Romanow herabzuflehen, erſchallte ein hundert-
ſtimmiger Ruf: „Nieder mit dem Kriege!“ durch die Kirche, der
darauf ſich tauſendſtimmig wiederholte. Jn demſelben Augenblicke
ſprangen mit erhobenen Revolvern die Barone Biſtram-Waddax
und Hahn-Groß-Platon von ihren Sitzen an der Kanzel auf und
fingen an, ohne weiteres auf die Menge zu ſchießen. Es erfolgte
ein Schrei des Entſetzens, man ſah einige Perſonen mit Blut
überſtrömt zuſammenbrechen, alles drängte ſich zum Ausgange.
Hier hatten ſich unterdeſſen die beiden adeligen Koſaken hingeſtellt
und forderten die Kirchendiener auf, die Menge aufszuſchreiben.
Jedem, der hinauszugehen wagen würde, wurde mit Erſchießen
gedroht. Jetzt ertönten die erſten Rufe aus der Volksmenge:
„Nieder mit den Lumpen!“ und in demſelben Augenblicke wurde
Baron Biſtram durch einen Riemenhieb zu Boden geworfen und
die Menge ſchob ihn recht unſanft aus der Kirche hinaus. Die
Wut der Herren war durch das unſanfte Behandeln nur noch ge
ſteigert worden. Vor der Kirche feuerten ſie wieder nach allen
Seiten und verwundeten dabei mehrere Leute von neuem. Da
ſtreckte jemand aus der Menſchenmenge durch einen wohlgezielten
Schuß eine von dieſen Beſtien (1) zu Boden. Die Kugel hatte den
Baron Biſtram in der linken Schläfengegend getroffen. Jn dem-
ſelben Augenblicke war die Ruhe hergeſtellt, Baron Hahn fing
wieder an menſchlich zu reden und forderte dann die „anſtändigen
Leute“ auf, den Toten zum Wagen hinzutragen. Doch ſiehe da,
es fand ſich unter der tauſendköpfigen Menſchenmenge kein „An
ſtändiger“, welcher dem Toten noch einen Dienſt erwieſen hätte.
Es muß ja nicht beſonders hervorgehoben werden, daß die An-
weſenden durchaus nicht alle Sozialdemokraten waren; das
beſtialiſche Auftreten dieſer zwei Krautjunker, (1) die. mir nichts
dir nichts fünf Gemeindemitglieder verwundet haben, hatte die
Volksmenge ſo empört, daß es dem andern nicht beſſer gegangen
wäre, wenn er nur noch ein beleidigendes Wort geſagt hätte.
Jntereſſant iſt, daß das Organ der baltiſchen Junker, die „Düna-
Zeitung“, im März vorſchlug, für jedes Sozialiſtenhaupt eine
Geldprämie auszuſetzen. Bisher hat ſich keiner gefunden, der ſich
die Prämie hätte verdienen wollen.“

Jn dieſer Darſtellung, ſo ſchreibt die Oſtpreußiſche
Zeitung, iſt faſt jeder Satz das diametrale Gegenteil der
Wahrheit. Baron Biſtram iſt von einem feigen Meuchler
ohne Anlaß umgebracht worden, und Baron Hahn, der
niedergeworfen geweſen war, aber ſelbſt zur eigenen Ver-
teidigung mit dem Revolver gedroht hatte, eröffnete erſt
jetzt auf ſeine Gegner ein gezieltes Feuer. Weit entfernt
davon, in einem ſolchen Augenblicke „menſchlich zu reden“,
verwundete er einige der ſozialdemokratiſchen Mordbuben,
und die Feiglinge ergriffen vor dem einzelnen Manne die
Flucht. Was das ſozialdemokratiſche Blatt von einer „Geld-
prämie auf Sozialiſtenhäupter“ faſelt, iſt eitel Schwindel
und Verdrehung. Die lettiſchen Sozialdemokraten be-
nehmen ſich wohl wie Banditen oder reißende Tiere, aber
es iſt natürlich gänzlich ausgeſchloſſen, daß man ſie auch als
ſolche behandelt. Die Deutſchen der Oſtſeeprovinzen ſind
mit ihren Leuten immer ſehr menſchlich umgegangen und
nie iſt ſeit Jahrhunderten der Fall vorgekommen, daß ein
Lette von der Hand eines deutſchen Herrn gefallen wäre.
Nur in der äußerſten Notwehr haben jetzt die bedrängten
Deutſchen zu den Waffen gegriffen. Mehrere geflüchtete
Gutsbeſitzerfamilien, größtenteils Frauen und Kinder, ſind
auf dem Gute Elley bei Mitau tagelang förmlich belagert
worden, bis Militär ſie befreite. Viele Güter brennen,
und das viel zu wenig zahlreiche Militär kann die umher-
ſchweifenden Banden ſelbſt durch längere Feuergefechte kaum
noch abwehren. Es handelt ſich um ganze Heere von gegen
tauſend Köpfen, die großenteils aus arbeitsloſen Fabrik-
arbeitern der Großſtädte beſtehen.

Man beachte wohl, in welch raffinierter Weiſe unſere
ſozialdemokratiſche Preſſe das Herüber greifen der
Revolution nach Deutſchland vorbereitet und
darauf hinarbeitet, daß den oſt preußiſchen Gutsbeſitzern
einmal ein ähnliches Schickſal wie den baltiſchen bereitet
wird. Nach ihrer Stellungnahme zum Herero-Aufruhr und
zur ruſſiſchen Revolution kann man die deutſche Sozialdemo-
kratie nicht mehr als politiſche Partei, ſondern, wie bereits
wiederholt ausgeführt, nur noch als eine Zentrale zur
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gemeine, das hundsföttiſch niedrige Verbrechen, wie der
feige Meuchelmord eines der Politik ganz ſernſtehenden
Vertreters der beſitzenden Klaſſe oder wie die ſich heute in
Rußland anbahnende gewaltſame Aneignung fremden
Eigentums wird in der Sozialdemokratie ſtets eine beredte
Fürſprecherin finden. Hat doch das Königsberger ſozial
demokratiſche Blatt ſogar die ſchweren Zuchthausſtrafen
gegen die Schandbuben vom Walter Simonsplatz, die ruch-
loſen Vergewaltiger eines unglücklichen Mädchens, teil
nehmend bedauert.

Seine Majeſtät der Kaiſer empfing am Freitag in
Wilhelmshöhe den Botſchafter Frhrn. Marſchall v. Bieber-
ſtein zum Vortrag. Freitag nachmittag unternahmen die
Majeſtäten mit dem Fürſten zu Fürſtenberg und deſſen Ge-
mahlin eine gemeinſame Ausfahrt. Sonnabend morgen
fand ein gemeinſamer Ausritt ſtatt und im Laufe des Vor-
mittags hörte Seine Majeſtät den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts, Exzellenz v. Lucanus, hierauf den des Reichs
kanzlers und des Chefs des Militärkabinetts. Zur Früh-
ſtückstafel iſt der Oberkonſiſtorialrat und Oberhofprediger
D. Lohr aus Kaſſel geladen. Fürſt zu Fürſtenberg und
Gemahlin ſowie der Oberſtkämmerer Fürſt zu Solms-
Baruth und Exzellenz v. Lucanus gedenken am Sonnabend
von Wilhelmshaven abzureiſen. Die Hofſtaatsdame Gräfin
Keller trifft Sonnabend in Wilhelmshöhe ein.

Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares. Die Nordd.
Allg. Ztg. ſchreibt: Seine Majeſtät der Kaiſer und König
bitten anläßlich der im Winter bevorſtehenden Feier der
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares von der Darbietung
irgendwelcher perſönlicher Geſchenke freundlichſt abzuſehen.
Dagegen werden es Jhre Majeſtäten mit Freude und Ge
nugtuung begrüßen, wenn Private, Vereine und ſonſtige
Körperſchaften das Familienfeſt im Kaiſerhauſe als Anlaß
benutzen wollen, um Zuwendungen zu Stiftungen zu
nationalen, wohltätigen und ſonſtigen gemeinnützigen
Zwecken zu machen

Beiſetzung. Sonnabend mittag wurde Landgraf
Alexis von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld in
der Familiengruft zu Barchfeld beigeſetzt. Als Vertreter des
Kaiſers nahm der kommandierende General des XI. Armeekorps
Linde an der Beiſetzungsfeierlichkeit teil. Ferner wohnten der
Feier neben den nächſten Verwandten der Fürſt von Hanau und
der Graf zur Lippe-Bieſterfeld bei.

Jn dem Jahresberichte des Vereins der deutſchen Zucker
induſtrie finden ſich, wie die Berliner Politiſchen Nachrichten
ſchreiben, weitere, die Oeffentlichkeit intereſſierende Mitteilungen.
So wird erwähnt, daß der preußiſche Finanzminiſter infolge eines
Antrags des Vereins die Provinzialbehörden mit der Anſtellung
von Ermittelungen bezüglich Beſteuerung des Stärke-
s uckers und gutachtliche Aeußerungen über das Ergebnis dieſer
Ermittelungen beauftragt hat. An die Beſteuerung des
Rübenſaftes hat der Verein die Regierung wiederholt er-
innert, er nimmt aber an, daß die Beſteuerung kaum vor Er-
ledigung der Frage einer Beſteuerungg des Stärkezuckers vorge-
nommen werden wird. Wörtlich heißt es in dem Berichte weiter:
„Zu dem in der Brauſteuernovelle in Ausſicht genommenen Ver
bot der ſogenannten Surrogate hat das Direktorium
bei der Reichsregierung beantragt, die Benutzung des Rübenzuckers
zur Bierbereitung nicht verbieten, vielmehr den Rübenzucker vom
Surrogatverbot ausdrücklich ausnehmen zu wollen. Auch die
preußiſchen Herren Finanz- und Landwirtſchaftsminiſter haben
wir gebeten, für dieſen unſeren Antrag eintreten zu wollen. Für
den Fall, daß dieſer Antrag irgend auf Schwierigkeiten ſtoßen
ſollte, haben wir auch die Frage erörtert, ob wir, wenigſtens der
Hauptſache nach, auch dann zum Ziele kommen möchten, wenn der
Zucker an ſich zwar in das Surrogatverbot eingeſchloſſen, aber die
Verwendung von Zucker bei der Bereitung einzelner Sorten Biere
ausdrücklich geſtattet würde.“

Die neue ruſſiſche Verfaſſung.
Das Reglement für die Wahlen zur

Reichsduma enthält folgende allgemeine Beſtimmungen:
Die Wahlen zur Reichsduma finden ſtatt: Erſtens in den

K. Provinzen und Territorien, zweitens in folgenden Städten:
Petersburg, Moskau, Baku, Aſtrachan, Warſchau, Wilna, Woro-
neſch, Jekaterinoslaw, Jrkutsk, Kaſan, Kiew, Kiſchinew, Kursk,
Lodz, Niſchny-Nowgorod, Odeſſa, Orel, Riga, Roſtow am Don,
Samara, Saratow, Taſchkent, Tiflis, Tula, Charkow und Jaroslaw.
Jn Polen, Sibirien, Kaukaſien, Turkeſtan und einigen Provinzen
werden die Wahlen auf Grund von beſonderen Reglements ſtatt
finden. Die Anzahl der Dumamitglieder für jedes Gouvernement,
jede Provinz und jede Stadt iſt in einer beſonderen Tabelle ver
zeichnet. Die Geſamtzahl beträgt 412 Mäitglieder, von denen 28
durch die Städte gewählt werden. Die Wahl der Dumamitglieder
in den Provinzen und Territorien wird von einer Provinzial
Wählerverſammlung vollzogen, welche zuſammengeſetzt iſt aus:
Erſtens den Grundeigentümern der betreffenden Bezirke, zweitens
den ſtädtiſchen Wählern, drittens den Bevollmächtigten der Amts
bezirke und Stanizen. Die Geſamtzahl der Wähler in jeder
Provinz iſt in einer beſonderen Tabelle verzeichnet, die Wähler-
verſammlungen zählen 160 Mitglieder in den beiden Hauptſtädten,
80 Mitglieder in den übrigen vorher erwähnten Städten. Vom
Wahlrecht ausgeſchloſſen ſind Frauen und die Männer unter
25 Jahren, die Zöglinge der militäriſchen Unterrichtsanſtalten,
aktive Angehörige des Heeres und der Marine, ebenſo ſind Nomaden
und fremde Untertanen vom Wahlrecht ausgeſchloſſen. Perſonen,
welche wegen Konkursvergehen oder Deſertion verurteilt worden
ſind, nehmen an den Wahlen nicht teil, ebenſo die Gouverneure,
Vizegouverneure und Polizeipräfekten mit ihren Beigeordneten in
den Orten, in welchen ſie ihr Amt ausüben. Die Frauen dürfen
im Auftrage ihrer Gatten und Söhne wählen, Väter können das
Recht, zu wählen, an ihre Söhne abtreten, welche das Recht haben,
an den Wählerverſammlungen der Grundbeſitzer der Bezirke teil
zunehmen.

Die Minenunternehmer ſind der Anzahl nach in einer be-
ſonderen Tabelle verzeichnet, ebenſo die Jnhaber induſtrieller
Etabliſſements im Werte von mindeſtens 15 000 Rubeln, und
die Mitglieder des Klerus, welche in den betreffenden Bezirken
Kirchenländereien innehaben. An den ſtädtiſchen Wählerverſamm-
lungen nehmen teil: die Perſonen, welche ſtädtiſche Jmmobilien
im Werte von 1500 Rubeln beſitzen, ſowie die Induſtriellen der
erſten Kategorie.

Jn den am Anfang des Reglements erwähnten Städten
ehmen an den Wählerverſammlungen teil: die Beſitzer ſtädtiſcher

Jmmobilien im Werte von mindeſtens 3000 Rubeln in den beiden
Hauptſtädten und 1500 Rubeln in den anderen Städten, die
Induſtriellen der erſten Kategorie, Perſonen, welche Steuern auf
Mietshäuſern der zehnten Kategorie in jedem Bezirk zahlen.
Niemand darf mehr als eine Stimme abgeben. Die Wahlen finden
ſtatt unter der allgemeinen Aufſicht des Miniſters des Jnnern,
der Gouverneure und Polizeipräfekten. Bei den Wahlen in den
oorſtehend erwähnten Städten wird in jedem Wahlkreiſe eine Kom-
miſſion gebildet, die aus einem Präſidenten und zwei Mitgliedern
beſteht und die durch den Bürgermeiſter unter den das Wahlrecht
beſitzenden Perſonen ausgewählt wird. Die Wahl findet ver-
mittelſt geheimer Abſtimmung durch Kügeln ſtatt. Die übrigen
ſtädtiſchen und die ländlichen Wahlkreiſe wählen gleichfalls in ge

heimer Abſtimmung durch Kugeln eine durch beſondere Tabelle
feſtgeſetzte Anzahl von Mitgliedern in die Duma. Zu Mitgliedern
der Duma können nur Perſonen, die ihr Einverſtändnis dazu
erklären, gewählt werden. Zivilbeamte dürfen eine Wahl nur dann
annehmen, wenn ſie auf ihr Amt verzichten. Man darf ſich als
Kandidat für die Duma nur in einem Wahlverſammlungsorte,
gleichgültig ob Stadt oder Land, aufſtellen laſſen. Zu Mitgliedern
der Duma können ferner nur Perſonen gewählt werden, die der
ruſſiſchen Sprache mächtig ſind.

Jm Anſchluß hieran ſeien noch folgende Telegramme
verzeichnet:

Petersburg, 19. Aug. Ein kaiſerlicher Erlaß
ordnet eine unter dem Vorſitz des Grafen Solski abzu
haltende Konferenz zur Beratung der Wahlen für die
Reichsduma in Polen, im Ural- und Turgaigebiet, in
Sibirien, Turkeſtan, im Kaukaſus und im Steppengebiet
ſowie die Ordnung und Durchſicht des Budgets der Mini
ſterien und der Staatsbudgets uſw. an.

Petersburg, 19. Aug. Die Blätter melden aus
Moskau: Der neue Generalgouverneur Durnowo richtete
beim Empfang der Semſtwovertreter an dieſe eine An
ſprache in welcher er darauf hinwies, daß er viele Finger
zeige, welche die Semſtwos in ihren Sitzungen auf Grund
des Reſkripts vom 3. März gegeben hätten, in ſeinem Ent-
wurf für die Reichsduma berückſichtigt und ihm zu Grunde
gelegt habe. Mit Veröffentlichung des Manifeſtes am
19. Auguſt ſeien alle im erwähnten Refkript enthaltenen
Verſprechungen als erfüllt zu betrachten. Die den Semſt-
wos durch das Reſkript gewährten Rechte verlören nach der
Veröffentlichung des Manifeſtes ihre Kraft. Durnowo fügte
hinzu, von nun ab könne er in Moskau keinerlei Privat
konferenzen des Semſtwokongreſſes mehr geſtatten, da die
Staatsreformfrage als erledigt zu betrachten ſei.

Der Krieg in Oſtaſien.
Zur Friedenskonferenz liegt heute nur folgendes Tele

gramm vor:
New-York, 19. Aug. Die NewYork Times melden

aus Portsmouth (New-Hampſhire): Die japaniſchen Frie
densbevollmächtigten ſandten geſtern abend eine Kabel-
depeſche nach Tokio, in der ſie anrieten, den Ruſſen Zuge-
ſtändniſſe zu machen.

Ausland.
Schweiz.

Da der gegenwärtige Handelsvertrag mit
OeſterreichUngarn

am 19. September außer Wirkſamkeit tritt, ſo hat der Bundes
rat beſchloſſen, dem genannten Staate Vorſchläge für Vereinbarung
eines modus vivendi zu machen.

Spanien.
Zum Gouverneur der Bank von Spanien
iſt Capdebon ernannt worden.

Vermiſchtes.
Die Differenzen im Baugewerbe. Aus München

drahtet man uns unterm 19. Auguſt: Die Abendblätter
melden: Die Differenzen im Baugewerbe ſind durch Ver
einbarung eines Tarifes nach 13ſtündigen Verhandlungen
vor dem Gewerbegericht beendigt worden. Die Arbeiter er
halten Durchſchnitts- und Mindeſtlöhne, die am 1. April
1906 und 1907 erhöht werden. Der zwei Monate dauernde
Ausſtand oder die Ausſperrung iſt damit beendet.

Eine wahrhaft grauſige Tragödie. Aus Oſchatz wird uns
unterm 19. Auguſt gemeldet: Der im hieſigen Hotel „Bürgerhof“
bedienſtete Kellner hatte ein Verhältnis mit der Ehefrau Rauſchen
bach unterhalten. Als heute mittag der Ehemann der R. nach
Hauſe kam, fand er die Tür ſeiner Wohnung verſchloſſen. Trotz
Klopfens und Rufens wurde nicht geöffnet, ſodaß die Tür ſchließlich
gewaltſam geöffnet werden mußte. Ein grauſiger Anblick bot ſich
dem Eintretenden. Der Kellner und die Ehefrau Rauſchenbach
hatten ſich gemeinſam an dem Lampenhaken erhängt, nachdem ſie
zwei Kinder durch Erſchießen bezw. Erſtechen getötet, das dritte
aber lebensgefährlich verletzt hatten.

Der Papſt als Bauherr. Bei aller Sparſamkeit, die der gegen-
wärtige Papſt in allen möglichen Verwaltungszweigen des Hl.
Stuhles herrſchen läßt, ſcheint er doch auch eine koſtſpielige Lieb-
haberei zu haben: Pius X. baut gern. Vor wenigen Monaten erſt
wurde im Garten des Vatikans die Nachbildung der Madonnenkirche
von Lourdes eingeweiht, deren ſpitzes Türmchen dem mächtigen
Geſamtbild des päpſtlichen Bereichs mit dem Kuppelbau der Peters
kirche eine neue, ſeltſame Note hinzufügt; jetzt erzählen die Blätter,
der Papſt beabſichtige am nordöſtlichen Ende des vatikaniſchen Ge
biets dicht unter dem Belvedere einen großen Palaſt errichten zu
laſſen, für den bereits die Pläne und der Koſtenanſchlag im Be
trage von 800 000 Lire genehmigt ſeien. Der Neubau iſt, wie die
Köln. Ztg. erfährt, dazu beſtimmt, einen althergebrachten Uebel
ſtand zu beſeitigen, nämlich das Zuſammenwohnen zahlreicher ver
heirateter Palaſtbedienſteten mit ihrem Haushalt in der nächſten
Nähe der päpſtlichen Wohnung, der Dienſträume und der Wohnung
des Kardinalſtaatsſekretärs und anderer Würdenträger. Es war
dadurch nicht nur mancherlei ſtörender und unpaſſender Kleinverkehr
über die Prachttreppen und Paradehöfe des vatikaniſchen Palaſtes
verurſacht worden, ſondern es entſtand daraus auch für die wert
vollen Kunſt und Bücherſammlungen, die dort aufgehäuft ſind, eine
beſtändige Feuersgefahr. Gerade das letztere Bedenken wird als
entſcheidend angeführt für die Errichtung eines freiſtehenden Neu
baues, in den ſämtliche verheiratete Bedienſteten überſiedeln ſollen.

Eine empörend gewaltſame Exmiſſion nahm das Ehepaar
Verly, das ein ſechsſtöckiges Haus in der Pariſer Vorſtadt La
Villette beſitzt, an einer ihrer Mieterinnen, der Aufwärterin
Logerot, vor. Dieſe, die eine beſcheidene Wohnung im zweiten
Stockwerke innehatte, konnte infolge von Arbeitsloſigkeit ihre Miete
nicht bezahlen, weshalb das Ehepaar Verlh mitten in der Nacht in
ihre Wohnung eindrang, die Frau knebelte und ohne viel Feder
leſens aus dem Fenſter auf die Straße warf. Die arme Frau er
litt dabei ſehr ſchwere Verletzungen, und das Ehepaar Verly mußte
flüchten, um von der aufgeregten Menge nicht gelhyncht zu werden.

Das Leben der Zwerg-Afrikaner in London. Jm Hippodrom
in London wird ſeit einiger Zeit ein Trupp aus dem Stamm der
afrikaniſchen Zwerge gezeigt, einer Völkerſchaft, über deren geheim-
nisvolles Daſein von Stanley und anderen viel berichtet worden
war. Die Schar beſteht aus Männern, Frauen und Kindern und
bildet eine große Sehenswürdigkeit für das engliſche Publikum.
Die kleinen ſchwarzen Leute haben ſich in ihrer Weiſe ſchon recht mit
dem ziviliſierten Leben Europas vertraut gemacht, ſehnen ſich aber
doch im ſtillen nach ihrer wilden Heimat im JturiWalde in Zentral
Afrika zurück. Das iſt begreiflich, wenn man bedenkt, wie eng ſie
ſich in ihrer neuen Lebensweiſe in einem engliſchen Logierhaus, wo
ſie untergebracht ſind, fühlen müſſen. Anfangs fürchtete man für
ihre Geſundheit. Sie haben ſich aber vorzüglich gehalten und zeigen

edie vergnügliche Heiterkeit, die allen Negern eigentümlich iſt.

leben ſehr verträglich, necken ſich abes gern untereinander. Den
Genüſſen des Gaumens ſind ſie ſehr ergeben, beſonders Honig und
Zitronenlimonade zählen zu ihren liebſten Leckereien. Es wird
berichtet, daß die ſechs Perſonen nicht weniger als ſechzehn große
Honigtöpfe in einer Woche leeren und dazu ihre acht Flaſchen
Limonadenſaft vertilgen. Sie vergnügen ſich damit, auf den Wieſen
umherzuſpringen, auf die Bäume zu klettern und ihre Pfeile auf
kleine Jagdtiere und Vögel abzuſchießen. Beſonders auf Haſen
haben ſie es dabei abgeſehen. Bei einem Beſuche, den ſie bei Lord
Londsborough machten, erlegte der eine zwei Haſen mit ſeinem
Pfeil. Auch Marder wollten ſie ſchießen. Als man ihnen aber er
klärte, wie dieſe Tierchen zur Jagd abgerichtet werden, wünſchten
ſie gleich, mehrere von ihnen mit in ihre Heimat zu nehmen, und
zwar um ſie zur Elefantenjagd zu verwenden. Die kleinen
Kerlchen ſcheinen kein rechtes Verſtändnis für Größenmaße zu
haben. Während der Vorſtellungen tragen ſie geſittete Kleider.
Daheim in ihren Logis werfen ſie ſie aber gern als läſtig ab, und
ſo erſchienen ſie jüngſt zum Abendbrot in ſehr adamitiſchem
Koſtüm. Sie eſſen tüchtige Portionen, den Tee ſchlürfen ſie löffel
weiſe hinunter. Sie ſind von der Allmacht des Weißen überzeugt
Das elektriſche Licht ſtaunten ſie anfangs wie etwas Ueberirdiſches
an. Jetzt amüſieren ſie ſich damit, es an und ab zu ſtellen. Das
Rauchen haben ſie ſchon gelernt. Der Phonograph imponierte
ihnen ungeheuer. Vom Gelde haben ſie bereits einen kleinen Be
griff, obwohl ſie nichts anderes als Tauſchhandel kennen. Jhre
Luſtigkeit iſt unerſchöpflich. Sie ahmen lachend die vielen merk-
würdigen Töne nach, die von der Straße heraufſchallen. Klopft
es einmal an die Tür, ſind ſie im Nu auf den Beinen und greifen
nach den Waffen. Die Muſik intereſſiert ſie, aber ſie ſingen nicht;
dagegen verſuchen ſie zu pfeifen. Es iſt von hohem Intereſſe, ſie
langſam ſich an die Ziviliſation gewöhnen zu ſehen. Sie kehren
demnächſt, wie der L.A, meldet, nach Afrika zurück, werden aber
vorher dem König Leopold als dem Schutzherrn des Kongoſtaates,
dem ſie zugehören, vorgeführt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 19. Auguſt. (Ein alter Dach

ſt e i n), der an die aſſhriſchen Schriftfunde erinnert, be
findet ſich im Beſitze des Buchbinders und Antiquars Senf hier.
Der Stein, der bis vor kurzem auf dem Dache des Lührſchen
Hauſes zur Krone, Coswigerſtraße 27, gelegen hat, iſt der Form
nach ein aus Lehm gebrannter Biberſchwanz, der ſich in Form und
Größe nur wenig von den heutigen Biberſchwänzen unterſcheidet.
Er iſt auf der oberen Seite von einer zwei Zentimeter breiten
Kante umrahmt, die nicht ohne Geſchick und Geſchmack in Linien
manier vor dem Brennen in den Stein eingeritzt iſt. Der frei
gebliebene Jnnenraum trägt die in neun Zeilen eingeteilte Jn
ſchrift: „Unſe Knecht der Zodel kob der will Frehen
und hat keinen Rock 1634.“

Bitterfeld, 19. Aug. (Erhängt.) Der vorgeſtern
wegen Diebſtahls in hieſiges Amtsgerichts Gefängnis eingelieferte
Schneider W. Goeke aus Neheim wurde geſtern früh in ſeiner
Zelle erhängt aufgefunden. Es wird vermutet, daß derſelbe noch
mehrere Straftaten auf dem Kerbholze hatte.

Liebenwerda, 19. Auguſt. (Zu dem Morde in Neu,
Burrxdorf.) Der Vorarbeiter Heyde, der, wie berichtet, die
22jährige Maria Jungnickel aus Koſilenzien erſchoß und ſich dann
ſelbſt tödlich verletzte, iſt im hieſigen Krankenhauſe geſtorben,

T Merſeburg, 19. Auguſt. (Sonderkonfere n zen
der Lehrer.) Aus Anlaß eines beſonderen Falles ordnete die
Regierung für den Regierungsbezirk Merſeburg an, daß die Sonder
konferenzen der Lehre ſtets an einem Nachmittage abgehalten
werden. Sie ſind an ſolchen Orten und auf eine ſolche Nachmittags
ſtunde anzuſetzen, daß ſämtliche Teilnehmer ohne beſondere
Schwierigkeiten zu ihnen erſcheinen können. Der Ausfall des Vor
mittagsunterrichts iſt unzuläſſig; in beſonderen Ausnahmefällen
darf der Unterricht jedoch um 11 Uhr vormittags geſchloſſen werden.

Eisleben, 19. Auguſt. (Unterſchkagung.) Ein
hier wohnhafter Skeinmetz, der ſeine Uhr einem Uhrmacher zur
Reparatur übergab, erhielt einſtweilen eine andere; dieſe gab er,
nachdem er die ſeinige zurückerhalten hatte, nicht wieder ab, trotzdem
er verſchiedentlich um Rückgabe erſucht worden war, ſondern er ver
zog von hier, ohne die geliehene Uhr abgeliefert zu haben.

Magdeburg, 19. Aug. (Perſonalien.) Zum Nach
folger des am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden General
ſuperintendenten Dr. Nebe iſt, wie der Weſtfäliſche Merkur meldet,
der v on Roriatrar Nottebohm in Magdeburg ernannt
worden.

Halberſtadt, 10. Aug. (Nach Begehung mehr-
facher Betrügereien) und Diebſtähle hat ſich am 15. d. M.
der polniſche Arbeiter Kaſimir Pichowski von ſeiner hieſigen
Arbeitsſtelle entfernt. Er iſt am 4. März 1877 in Liepmat ge

und wird vermutlich auf den Namen Andreas Wolack
reiſen.

Quedlinburg, 19. Aug. (Ein Kind im Eimer
ertrunken.) Während es nur kurze Zeit unbeaufſichtigt ge
laſſen war, ſtürzte in der Schützenſtraße ein 1jähriges Kind in
einen mit Waſſer gefüllten Waſcheimer, ſodaß es erſtickte. Der
Kunſt der Aerzte gelang es nicht mehr, das bedauernswerte Geſchöpf
ins Leben zurückzurufen. Wieder eine eindringliche Mahnung an
alle Eltern, die Kleinen ſelbſt für kurze Zeit nicht allein zu laſſen.

Tangermünde, 19. Aug. (Zur Studienreiſe
däniſcher Studenten durch die Altmark) wird be
richtet, daß der Kaiſer bei ſeiner letzten Anweſenheit in Kopenhagen
den däniſchen Architekten Profeſſor Meldahl auf die alt
märkiſchen Bauten, beſonders aber auf die Formenſchönheiten der
Gebäude Tangermündes, die der Kaiſer ja aus eigener An
ſchauung kennt, aufmerkſam gemacht habe. Daraufhin hat dann
Profeſſor Meldahl mit zwölf Studenten die Reiſe gemacht, die die
Herren auch über Stendal führte. Vier Tage lang weilten ſie in
Tangermünde, ſtatten dann Jerichow einen Beſuch ab und reiſten
ſchließlich nach Salzwedel und nach Lüneburg.

Sangerhauſen, 19. Auguſt. (Wiederauffindung
eines Vermißten.) Eines hieſigen Maurers Sohn ging
vor mehr als 20 Jahren nach Amerika, um ſein Glück in der neuen
Welt zu verſuchen, nachdem er bei dem früheren Muſikdirektor Buch
mann in Allſtedt einen bedeutenden Grad von Fertigkeit auf in
ſtrumentalem Gebiete erlangt hatte. Einige Jahre ſchrieb er noch
nach Hauſe, dann aber blieben die Briefe aus und nachdem gegen
20 Jahre kein Lebenszeichen mehr kam, galt er bei ſeinem alten
80jährigen Vater wie bei Geſchwiſtern und Verwandten als ver
ſchollen. Die väterliche Sehnſucht des 80jährigen aber blieb un
vermindert beſtehen, und wie einſt Erzvater Jakob wiſſen mochte, ob
ſein Sohn Joſeph noch lebe, ſo ging es auch in dieſem Falle dem
„Vater Blume“. Da wandte er ſich an ſeinen Ortslehrer, den
Kantor Sonnenſchmidt und dieſer ſchrieb an ſeinen Bruder, den
Dr. med. Sonnenſchmidt in Waſhington D. C., welchem früher
ſchon die Auffindung zahlreicher verſchollener Landsleute gelungen
iſt. Mit Hilfe der letzten Adreſſe des Muſikus Blume verfolgte
dieſer nun die Spur des Verſchollenen, und nach etwa Rjährigem,
unermüdlichem Forſchen gelang es ihm durch ſeinen großen Be
kanntenkreis, den Vermißten zu finden. Ein Leutnant Mortimer
in Fort Snelling im Staate Minneſota entdeckte ihn als Mitglied
eines Muſikkorps in Lake Harriet, Staat Minneſota. Die nötigen
Schritte ſind nun eingeleitet und ſteht zu hoffen, daß der alte Vater
des Verlorengeglaubten bald wieder Briefe mit ſeinem Sohn
wechſeln, vielleicht gar ihn vor ſeinem Ende noch von Angeſicht zu
Angeſicht ſchauen kann. Seine Freude iſt natürlich groß.

Deſſan, 19. Aug. (Der Herzog) feiert heute ſeinen
Geburtstag in Berchtesgaden. Hier in Deſſau liegen zum Ein
szeichnen der Gratulanten Bücher im herzoglichen Palais aus.
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Perſonalnachrichten.
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben geruhr, dem

Hepartements-Tierarzt Dr. Feliſch von der Königl.
gern zu Merfeburg den Charakter als Veterinärrat

verleihen.zu Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Naſſau (Lahn).
1. Januar 1906 Bürgermeiſter. Gehalt 3000 bis 4000 Mk.
(Bew. an den Stadtverordneten- Vorſteher Dr. Poensgen

Düſſeldorf. Beigeordneter. Gehalt 12 000 Mk. (Bew. an
den Oberbürgermeiſter.) Wolfsanger (Heſſen-Naſſau,
Landkreis Kaſſel). Bürgermeiſter. Einkommen 2000 Mk. (Bew.
an den Beigeordneten Schade.) Elberfeld. Schlachthof-
tierartz. Gehalt 2400 bis 3000 Mark. (Bewerb. an
das Oberbürgermeiſteramt.) Düſſeldorf. 1. Mai k. J.
mehrere Lehrer für die ſtädtiſche KnabenMittelſchule. Grund
gehalt 2000 Mk. (Bew. an die ſtädtiſche Schuldeputation.)
Hannover. Oſtern 1906 Oberlehrer für die ſtädtiſche höhere
Töchterſchule II. (Bew. an die Direktion der höheren Töchter
ſchule II.) Kiel. 1. April 1906 mehrere Mittelſchullehrer.
Grundgehalt 1650 Mk., ſteigend bis 3450 Mk. Bew. an den
Magiſtrat.) Bonn. Oſtern 1906 Oberlehrer für die voraus
ſichtlich mit der Sexta zu eröffnende lateiniſche Realſchule, ſowie
ein Elementarlehrer. (Bew. an den Gymnaſialdirektor Profeſſor
Dr. Hölſcher.) Krefeld. Oſtern (bezw. Herbſt) 1906 vier
HOberlehrer für die höheren Knabenſchulen. (Bew. an das Ober
bürgermeiſteramt.) Rodach (Herzogt. Koburg). Herbſt
dieſes Jahres Lehrerin für die ſtädtiſchen Schulen (Bew. an den
Magiſtrat.) Köln a. Rh. Oſtern 1906 zwei Oberlehrer für
die Ober-Realſchule mit Reform-Realgymnaſium. (Bew. an den
Direktor Dr. E. A. Dickmann.) Barmen Oſtern 1906 zwei
Oberlehrer für die Oberrealſchule. (Bew. an das Kuratorium,
Brodzina, Geh. Regierungsrat.) Buer i. W. Hülfsland-
meſſer für das Landmeſſeramt des Amtes Buer. Jahresgehalt
2000 Mk., Gehaltszulage zwei Jahre in zehnmaliger Steigung
150 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 400 Mk. (Bew. an den Amtmann

de la Chevallerie Mülheim a. d. Ruhr. Juriſtiſcher
Hilfsarbeiter für die ſtädtiſche Verwaltung. Remuneration
300 Mk. für den Monat. (Bew. an das Bürgermeiſteramt.)

Gerichtszeitung.
Halle, 19. Auguſt. (Aus der Ferien-Straf-

kammer.) Die „Butter-Margarine“ des hieſigen Warenhauſes
Leopold Nußbaum beſchäftigte heute zum zweiten Mal das
Gericht und zwar die Strafkammer- Abteilung des Landgerichts für
Berufungen in Uebertretungsfällen, weil der Angeklagte ſich dagegen
wehrte, daß eine Schädigung der kleinen Geſchäftsleute erfolgt ſei,
und das Urteil des Schöffengerichts, welches ihn wegen Ueber-
tretung des Geſetzes vom 15. Juni 1897 mit einer Geldſtrafe von
50 Mk. belegt, mit der Berufung angefochten hatte. Jn Nr. 94
einer hieſigen Zeitung vom 20. April war ein Jnſerat des Waren-
hauſes Leopold Nußbaum enthalten, welches dem Publikum für
drei Tage eine günſtige Kaufgelegenheit zu außergewöhnlich billigen
Preiſen offerierte und in welchem die einzelnen Gegenſtände mit den
niedrigen Verkaufspreiſen aufgeführt waren. Unter der Rubrik
„Lebensmittel“ befand ſich auch die Anpreiſung einer „Butter-
Margarine“ zu dem außergewöhnlich billigen Satz von 25 Pfg.
das Pfund. Dieſe exorbitante Gegenüberſtellung der Waren-
bezeichnung mit dem Verkaufspreiſe veranlaßte eine Anzeige wegen
Uebertretung wider das Geſetz vom 15. Juni 1897. Das Schöffen
gericht verurteilte auch den Angeklagten zu der oben angegebenen
Strafe, da eine Namensverbindung in der vorliegenden Weiſe ge
ſetzlich unzuläſſig iſt und dieſelbe zu einer irrtümlichen Auffaſſung,
daß das Produkt halb aus Butter, halb aus Margarine beſtehe,
beim kaufenden Publikum Veranlaſſung geben kann. Der Ver-

urteilte legte gegen das Urteil Berufung ein, und ließ, da er durch
Abweſenheit glänzte, durch ſeinen Verteidiger darauf hinweiſen,
daß von einer Täuſchung des Publikums und von einer Schädi-
gung der Geſchäftswelt keine Rede ſein könne, da durch den Groß-
druck des Wortes Margarine die Qualität der Ware bezeichnet ſei.
Beſonders ſtützte ſich der Verteidiger auf die Beſtimmung des
8 831 des Bürgerlichen Geſetzbuches, nach welchem eine Ver
antwortung denjenigen trifft, der für den Geſchäftsherrn die
Leitung der Verrichtung, welche ihm übertragen iſt, durch Vertrag
übernommen hat. Dieſer Einwand wurde mit dem Hinweis be-
gründet, daß die Aufgabe der Jnſerate an die Zeitungen dem
Reklamechef und Geſchäftsführer Frey übertragen war. Dieſer und
der Leiter der „Lebensmittel-Abteilung“ im N. ſchen Geſchäft,
Wendt, waren als Zeugen geladen. Erſterer, welcher ſeit Mitte
Juni wahrſcheinlich infolge dieſer Sache) nicht mehr im Geſchäft
tätig iſt, gab an, daß er den Text der Anzeigen dem Geſchäfts
inhaber gewöhnlich zur Genehmigung der Preiſe vorgelegt habe. Jn
dem vorliegenden Falle aber habe dies nur mit dem Korrektur-
abzug aus der Druckerei wegen der kurzen Zeit geſchehen können.
Die Bezeichnung „ButtèrMargarine“ habe er aufgeſetzt, weil ſie
ihm vom Leiter der Lebensmittel Abteilung, wie es ſtets geſchah,
ſchriftlich übergeben war. Wendt, der Leiter dieſer Abteilung, ſagte
aus, er habe die Bezeichnung „ButterMargarine“ gebraucht,
weil die Ware der Butter ſehr ähnlich ſah und
vorzüglich ſchmeckte. Ehe er F. die Notizen zu dem Jnſerat
übergeben, habe er mit dem Geſchäftsinhaber über die Sache ge
ſprochen, jedoch die Bezeichnung „ButterMargarine“ nicht er
wähnt, und darauf hingewieſen, daß die Fabrik das gute Ausſehen
und den ſchönen Geſchmack der Ware beſonders hervorgehoben.
Beide Zeugen wurden wegen Verdachts der Teilnahme nicht ver-
eidigt. Der Staatsanwalt erachtete die Bezeichnung „Butter
Margarine“ als wider das Geſetz verſtoßend, den Angeklagten als
Jnhaber des Geſchäfts für verantwortlich und beantragte die Ver-
werfung der Berufung. Die Berufungsinſtanz nahm denſelben
Standpunkt ein. Der Angeklagte kann ſich nicht als entſchuldigt
anſehen, da er wußte, daß das Jnſerat veröffentlicht werden ſollte.
Da die Bezeichnung „Butter-Margarine“ geſetzlich unzuläſſig ſei,
wurde die Berufung verworfen.

Ein verhängnisvoller Schuß.
b. Torgau, 18. Aug.

Tötung erſchien heute vor der Königlichen Strafkammer der
25 Jahre alte Volksſchullehrer Karl Engelbrecht aus
Elſterwerda. Am 3. Mai d. J., in der Mittagsſtunde, begab
er ſich in Begleitung des Weichenſtellers Haaſe nach dem Schieß-
ſtande des Militärvereins, um im Auftrage des Hotelbeſitzers Rein
hold Dietrich deſſen Jnfanteriegewehr Modell 71 einzuſchießen.
Als dies geſchehen war, ſetzten beide ihre Schießübungen derart
fort, daß einmal Haaſe und das andere Mal wieder Engelbrecht
und umgekehrt als „Anzeiger“ an der Scheibe fungierte. Er ſchoß
zuerſt dreimal, ihm folgte Haaſe, dann kam die Reihe wieder an
Engelbrecht. Beide hatten vereinbart, durch Zurufen ſich gegen
ſeitig zu verſtändigen, daß der Anzeiger in Deckung gegangen ſei.
E. ſchoß nun, ohne dieſe Vorſichtsmaßregel anzuwenden, da er
der Meinung war, Haaſe ſei in Deckung gegangen. Vergeblich
wartete er auf das Anzeigen des Schuſſes, er rief laut, bekam aber
keine Antwort, ſodaß er beſchloß, ſich ſelbſt zur Scheibe zu begeben,
in der Annahme, Haaſe habe vielleicht einen Scherz gemacht. Als
er an die Scheibe herankam, bot ſich ihm ein furchtbarer Anblick:
Haaſe lag mit einer tödlichen Schußwunde im Kopf zwiſchen
Scheibe und Kugelfang. Wie er ſich hinter die Scheibe begeben
konnte, erſcheint rätſelhaft; eine Erklärung dafür erbrachte auch
nicht die heutige Verhandlung. Der unglückliche Schütze ſtellte ſich
ſelbſt dem Gericht; er wurde ſofort ſeines Amtes enthoben. Der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte, auf drei Wochen Ge
fängnis zu erkennen. Das Urteil lautete wegen fahrläſſiger

rer

Tötung auf eine Woche Gefängnis Der Verurtkeilte will
ein Gnadengeſuch einreichen, um wieder eine Anſtellung als Lehrer
zu erlangen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Aug. Ein Telegramm aus Windhuk meldet

Sergeant William Stolzenhain, geboren zu Schleswig, früher
im Dragoner- Regiment Nr. 18, iſt am 17. d. Mts. im Lazarett
von Gobabis an Blinddarm und Bauchfellentzündung geſtorben.
Reiter Auguſt Cramer, geboren zu Leina, früher im Garde-
GrenadierRegiment Nr. 3, iſt am 17. d. Mts. beim Gewehr
reinigen durch die Unvorſichtigkeit eines Kameraden durch einen
Schuß in den Unterleib ſchwer verwundet worden und noch
am Abend dieſes Tages im Lazarett zu Windhuk geſtorben.

Berlin, 19. Aug. Eine Abteilung vom Kreuzer „Buſſard“
unter Oberleutnant Paaſche hatte am 18 d. M. bet Lubomawe
unweit von Mueammiki ein Gefecht mit Aufſtändiſchen. Der
Feind wurde zurückgeſchlagen und floh in ſüdlicher Richtung.

Konſtantinopel, 19. Aug. Meldung des Wiener Del.
Korr. Bureaus.) Marſchall Feizi Paſcha meldet tele
raphiſch neue Erfolge im Wilajet Jemen. Marſchall Schakir
aſcha rieb darnach ungefähr 3000 Aufſtändiſche auf und nahm

das Fort und die Feſtung Beitel-Djahilu auf dem ſteil ab
S en Gamalaberge ein. Angeſichts der durch die Nieder
age hervorgerufenen Beſtürzung baten die Einwohner von etwa

20 Dörfern um Gnade.
Portsmouth, 19. Aug. (Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) Baron v. Roſen iſt in Begleitung Kudaſchews
nach Magnolia abgereiſt. Etwas ſpäter folgte Witte nach
dort. Es gilt als ſicher, daß Präſident Rooſevelt ſich ſowohl
nach Petersburg als nach Tokio gewandt hat, man möge
einen verſöhnlichen Geiſt zeigen und nicht zugeben, daß die
Friedenskonferenz ohne Erfolg auseinander gehe. Man
glaubt ferner, daß die Uebergabe Sachalins zuſtande
kommen werde; anderſeits herrſcht die Meinung vor, daß,
wenn Japan ſeinen Anſpruch auf eine Kriegsentſchädigung
nicht fallen läßt, ein Uebereinkommen nicht erzielt werden
wird. Die Entſcheidung liegt alſo in Tokio.

Oyſter-Bay, 19. Aug. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Die ruſſiſchen Friedensdelegierten in Ports-
mouth werden heute abend oder morgen hier eintreffen, um
auf eine direkte Aufforderung des Präſidenten Rooſevelt
hin mit ihm eine Beſprechung zu haben. Dieſe Aufforde-
rung erfolgte geſtern aberkd, nachdem der Präſident eine
Beſprechung mit Kaneko gehabt hattéè. Während Einzelheiten
über den Jnhalt dieſer Mitteilung nicht bekannt ſind, weiß
man, daß der Präſident die größten Anſtrengungen macht,
die Delegierten zu einem für beide kriegführenden Parteien
befriedigenden Uebereinkommen zu bringen und einen
ſchließlichen Bruch zu verhindern.

S T 7 „5„clclo ch nd DJJn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Vörſen und

Handelsteil: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, ſowie für Lokales
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Bekanntmachung.Amtliche Hekanntmachnugen.
t Bekanntmachung.

Die Halleſche Straßenbahn-Aktien- Geſellſchaft beabſichtigt,
ihre Geleiſe in der oberen Leipzigerſtraße zu verlegen. Der Plan
liegt während der Zeit vom 21 ds. bis zum 4. n. M. im Zimmer 53
des Polizei-Gebäudes, Rathausſtraße 19 in den Dienſtſtunden zu

Gemäß 8 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 betr. Feſt
legung von Straßen und Baufluchtlinien wird bekannt ge-
macht, daß die Straßen und Baufluchtlinien für den Ge-
meindebezirk Oſendorf förmlich feſtgelegt ſind und liegt der
Plan vom 21. Auguſt 1905 an vier Wochen beim Unterzeich-
neten zu jedermanns Einſicht aus. 1434

Gut Kaiſersfelde Nr. 11
in der Provinz Poſen, Kreis Mogilno, Station der Eiſenbahnlinie
Poſen-Hohenſalza, 396 Mrg. gr., wovon 381 Mrg. Acker zuſammen-
hängend, ebene Lage, drainiert, in hoh. Kultur, durchweg weizen u.
rotkleefähiger humoſer Lehmboden, 8 Mrg. Weiden, 1 Mrg. Waſſer,

jedermanns Einſicht offen. 6 Mrg. Hofraum u. Garten, iſt mit voller Ernte, reichlichem lebenden
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines

Intereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben und zwar ent-
weder ſchriftlich bei der Unterzeichneten oder zu Protokoll bei der
vorgenannten Dienſtſtelle

Halle a. S., den 18. Auguſt 1905
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung des Anſchlußkanals in der Kl. Steinſtraße

wird dieſelbe vom 21. Auguſt er. ab bis auf weiteres für den Fahr-
und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfes an

Fleiſch und Wurſtwaren für die Zeit vom
1. Oktober 1905 bis 31. März 1906,

Mehl- u. Backwaren, Butter, Milch, Käſe u. Eiern, Kolonial
waren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt für die Zeit vom
J. Oktober 1905 bis 30. September 1906
im Wege des Unterbietungsverfahrens vergeben werden.

Der vorausſichtliche Jahresbedarf beträgt
400 kg Gehacktes, 3200 kg Hammel-, 1300 kg Kalb, 6400 kg
Rind, 5850 kg Schweinefleiſch zum Kochen und Braten, 1050 kg
Bratwurſt, 20 kg Kalbsleber, 1350 kg Rot- und Leberwurſt,
700 kg Knochen, 1080 kg Knackwurſt, 390 kg Röſtwürſtchen,
660 kg Siedewürſtchen, 940 kg Schinken, 950 Ko Servelatwurſt,
290 kg Speck, 320 kg Sülze, 400 kg Mortadellawurſt, 770 kg
Weizenmehl, 45 kg alte Semmel, 109 000 Weißbrötchen, 44 000 kg
Roggenbrot, 2050 kg Butter, 5500 Eier, 160 kg Schweizer-,200 kg Handformkäſe, 6080 fette, 3600 magere Heilch 300 kg

Apfelſchnitte, 300 kg weiße Bohnen, 2900 Bücklinge, 25 kg Kakao,
45 kg Schokolade, 230 Zitronen, 70 kg Korinthen, 420 kg
Eier pp. Nudeln, 360 1 Eſſig, 250 kg geſch. Erbſen, 150 kg
Graupen, 100 ke Hafermehl, 200 kg Gries, ſaure
Gurken, 10 t Pfeffergurken, 1900 h 310 kg Kaffee,
300 kg Kornkaffee, 100 ke Kartoffelmehl, 35
15 kg Mohnöl, 100 kg Grünkern- und 15 kg Paniermehl,
310 kg Backpflaumen, 150 kg Preißelbeeren, 750 kg Reis, M
90 kg Sultaninen, 760 kg Sauerkohl, 80 kg Moſtrich, 240 kg
Soda, 950 kg gem. Zucker, 41000 ke Kartoffeln, 800 kg fr.
Aepfel, 500 kg fr. Birnen, 170. kg gr. Bohnen, 800 kg Möhren,
5000 Apfelſinen, 2600 kg Weiß-, Rot, Wirſing- und Blum
kohl, 600 kg fr. Kohlrabi, 1000 kg Kohlrüben, 100 kg Zwiebeln,
480 kg Kohlrabi in Büchſen, 100 kg Miſchobſt, 35 kg Sago.
Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt

am Dienstag, den 29. Auguſt 1905, vorm. 10 Uhr in der
Regiſtratur unſerer Hauptverwaltung.

Angebotsformulare und n ar gebe dingungen ſind eb elbſt
einzuſehen, werden auch gegen Zahlung von 50 Pfg. abgegeden,

Muſter der erforderlichen Qualitäten an Kolonialwaren liegen
in unſerer Speiſeanſtalt zur Anſicht aus.

Es bleibt vorbehalten, die Lieferung des Schweinefleiſches und
der Wurſt getrennt von den übrigen Fleiſchwaren zu vergeben.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1905. (1185

Oſendorf, den 19. Auguſt 1905.
Der Gemeindevorſteher.

Engel
n

wird.

350 kg Linſen, M

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande

a. E. iſt der Rotlauf und unter dem des Bergmanns Her-
mann Seydel zu Beeſen a. E. die
gebrochen, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht

des Rittergutes Beeſen

Schweineſeuche aus-

[1436
Ammendorff, den 19. Auguſt 1905.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung

betr. Domänen Verpachtung.
Zur Neuverpachtung der König-

lichen Domäne Cloeden auf 18
Jahre, von Johannis 1906 ab bis
zum 1. Juli 1924, haben wir
einen neuen Bietungstermin auf
Montag, den 28. Aug. d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus
a ſogenannten Vorſchloß)
er hieſigen Königlichen Regierung

anberaumt.
Die Domäne wird zweimal aus

eboten, und zwar einmal mit der
zerpflichtung zur Uebernahme des

Jnventars, das andere Mal ohne
dieſe Verpflichtung.

Lage der Domäne 10 km von
Station Jeſſen der Staatsbahn
WittenbergFalkenberg.

Größe: 818,768 ha.
V wndſtenerreinertrag 25 017
ark.

Srprderliches Vermögen:203000
arkt.

J beriger Pachtzins rd. 26 995
ark.
Die ſorunrg des Vermögens

nachweiſes und des Nachweiſes der
land wirtſchaftlichen und ſonſtigen
Befähigung iſt möglichſt frühzeitig
vor dem Verpachtungstermine er
wünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 12. Aug. 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Titom on
zſttiaer Benzwagen, 6 Pferdekr.,
billig zu verkaufen. ngebote

Das Direktorium der Franckeſchen Skiftungen.
J. V. (gez.) Rausech. t

u Z

u. Z. k. 649 bef. die Exp. d. Ztg.

Bau-Verdingung.
Die Ausführung der Erd und

Chauſſierungsarbeiten für den Neu
bau der 4293 m langen Kreis-
chauſſee von Großleinnngen nach
Morungen im Mansfelder Gebirgs
kreiſe ſoll öffentlich an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis Donnerstag, den 31. d. Mts.,
vormittags 9 Uhr im Bureau
des unterzeichneten LandesBau-
inſpektors abzugeben.

Zeichnungen, Koſtenanſchlag und
Bedingungenliegen in der Zwiſchen-
zeit ebendaſelbſt zur Einſicht aus.

Eisleben, den 17. Aug. 1905.
Der Landes-Bauinſpektor.

Koebel, Baurat. [1364

Jagdgelegenheit
von jung. Privatier (Landwirt
W re Beteiligung. Gefl.
fferten unter Z. r. 678 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [1259

Offeriere mehrere erſtklaſſige

Ritter und
Bauerngüter

in Weſtpreußen, ſpeziell im Culmer
Kreiſe. F. Goers, Culm, Weſt
preußen, Getreidehandlung.

Zirka 3--400 Hammel
auf ſehr kräftiger Weide (kalkreicher
Boden) auf Zuckerrübenland, Klee,
Stoppel, Wieſen, gegen Gewichts
zunahme ſofort geſucht. [1270

Off. sub A. R. I26 an Rudolf
Mosse, Magdeburg einſenden.

Holzwolle Gr. Marrerie

und toten Jnventar und guten Gebänden zu beſonders günſtigen
Bedingungen, auf Wunſch auch als Rentengut, zu verkaufen.

Anzahlung 45—-50 000 Mk. Weitere Auskunft erteilt koſtenlos
die Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin zu Poſen, Lindenſtraße 8, I.

Verlaugte Perſonen.

Zum 1. Okt. wird ein energiſcher,
tüchtiger, unverheirateter [[1433

Hofverwalter
geſucht der mit der Aufzucht und

ehandlung von Vieh vertraut iſt.
Es wollen ſich nur ſolche Beamte
melden, die bereits als Hofver-
walter in Stellung geweſen ſind.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug
nisabſchriften, die nicht zurückge
ſandt werden, ſind z richten an
Rittergut Haus Zeitz b. Belleben.

Suche zum 1. Oktober einen
tüchtigen, im Rübenbau erfahrenen

erwalter,
der eine mittlere Wirtſchaft allein
ühren kann. Gehalt 400 Mk.
fferten unter Z. c. 686 an die

Exped. d. Ztg. [1431
OberſchweizerGeſuch.
Zu 36 Milchkühen u. 30 Stück

Jungvieh ſuche zum 1. Oktober
einen tüchtigen Oberſchweizer
mit Gehilfen, ev. Frau, welcher
in der Aufzucht erfahren und
zuverläſſig iſt.

Reieh, Jnſpektor,
Rittergut Nauſitz bei Gehofen,

Unſtrut-Bahn.
Eine ordentliche
Tagelöhmerſamilie

t zi Lriorer Ia5 r ſucht zum
Rittergut Witzſchersdorf

bei Kötſchau. (1432
Geſucht z. 1. Okt. od. früh. tüchtige
Köchin. Meld. mit Buch von 1-5
Uhr nachm. Blumenthalſtr. 19, II.

Unterzeichneter ſucht für eine
ſelten tüchtige Wirtſchafterin,
welche bei demſelben 12 Jahre auf
einem grö Gute in Stellung war,
1. Okt. d. Js. eine andere, möglichſt
ſelbſt. u. dauernde Stellung. r.
Ausk. ert. Amtmann Nachtigall,
Halle a. S., Blumenthalſtr. 11.

Vermietungen.
Per ſof. oder ſpäter iſt die vom

bish. Jnh. 7 J. lang bewohnte
herrſchaftl. III. Etage

Leipzigerſtraße 100
(7 Zimm., Küche, Bad ec.) preisw.
zu verm. Bruno VFreytag.
Oſendorferſtr. 8
2 Stuben, Kammer, Küche, Zub.
per ſof. od. 1. Okt., 300 Mk., zu
verm. Desgl. Stube, Kammer,
Küche, Zub., 210 Mk., per ſof. od.
1. Okt. zu verm. [1406

Herrschaſtl. I. Vtage,
7 Zimmer mit Zubehör, Bade-
einrichtung, zum 1. Oktober wegen
Verſetzung zu vermieten. [1233

Händelſtraße 38.

J 5Jaehlasmasve von 990 000 M.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
eteilt von 3 h an auf lange
ahre vergeben werden. Geſuche

ſind poſtlagernd unter F. S. 85
nach Ballenstedt a. HI. zu
richten. [0820Ca. 12000 M.
ſucht Beſ. eines vor ein. Jahren
neu erb. beſſ. Grundſtückes der
unteren Leipzigerſtr. zur abſolut

ſich. 2. Stelle hinter nur
4000 Mk., gut wie1. Hypothek. Off. erb. unter

Z. b. 685 an die Exped. d. Ztg.

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
ſäume nicht, ſchreibe ſofort an das
Bureau „FORTUNA“ (Verlag
von Geldangeboten), Königsberg
i. Pr., Königſtr.-Paſſage. Raten-
weiſe Rückz. Rückp. (1231
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Lul,
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-Bürgl. Restaurant, zchaum, Marmor, Serpentin, Achat,

ebens n. Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeiligkeit. Der Mayschosser Winzerverein
Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855. zu Maysenoss a. d. ahr Gegrüudet m

ſchönes Grundſt. mit f. Ju- Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei
r u. Garten bei 8000 bis Albin Hentze,

Neue Versicherungs bedingungen vom l. Januar 1904. Filiale Kerlin, n 43 9275 200
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit S

k.a h288 Geſchäft. Bierum-
und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen. aAnerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

hI, div. and. Getr.,Wiletseint extr., 1550 Mk.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Hyp. Se feſt. Preis 54000 Mk.
Uebern. nach Wunſch. [[1420
Carl Brineck, Deſſau.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. In Halle-Giebicheuſtein: Aug. mee

Dr. Wilhelm Rasch, Halle(Saale), Albrechtstr. 38,
7 Verſihernngeſand e ca. 46 Tauſend Policen. Vertreter der Golnger Ledens- V

e

la. Strohſeile,
Seile zum Rüben
kernEinbinden,

Schilfſeile
empfiehlt [1333

Roh. Günther,

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

e2000000000000000000

bach, Burgſtraße 6, II.

Zur organiſatoriſchen und acquiſitoriſchen Tätigkeit in der
Provinz Sachſen für unſere Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-
Verſicherungs- Abteilungen ſuchen wie Lokomobilkohlen Paul Vorm.

e S

Sommermeyer&(o.
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Sonntag Beilage zu Nr. 390 der Halleſchen Zeitung 20. Auguſt 1905.,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Auguſt.

Kopfſchmerzen.
Der leidige Kopfſchmerz iſt eine ſchlimme Geißel der Menſch

heit, und nur zu oft ſchon hat er uns einen Strich durch die
Rechnung gezogen, wenn wir beabſichtigten, eine Geſellſchaft oder
ein Konzert zu beſuchen, einen Ball mitzumachen oder uns an einem
Ausfluge zu beteiligen. Da ſaßen wir dann trübſelig zu Hauſe
und wendeten allerlei Mittel an, die aber meiſtenteils nichts halfen,
weil ſie die verkehrten waren, denn Kopfſchmerz und Kopf
ſchmerz iſt zweierlei, und wenn es uns nicht gelingt, die Urſache
desſelben zu ergründen, ſo tappen wir bei der Behandlung des
Uebels ſtets im Finſtern und ſind mithin auch nicht imſtande,
die entſprechenden Gegenmittel anzuwenden. Die nachfolgenden
Zeilen mögen daher einige praktiſche Winke erteilen, wie man
am zweckmäßigſten gegen den grimmigen Feind zu Felde zieht.
Faſſen wir zunächſt die verſchiedenen Arten, in denen ſich das
Kopfweh äußert, ſowie die Urſachen desſelben ins Auge. Starke,
einſeitige Kopfſchmerzen ſind meiſt nervöſer Natur, bohrender
und ſtechender Schmerz in der Schläfe läßt auf Blutarmut
ſchließen, Druck in der Stirngegend über den Augen, mit Appetit
loſigkeit und Schwindelanfällen verbunden, deutet auf verdorbenen
Magen als Grundurſache. Reißen und Ziehen über den ganzen
Kopf rührt größtenteils von Erkältung her, ein ſtarker Druck oben
auf den Kopf iſt jedoch zumeiſt die Folge geiſtiger Ueberanſtrengung.
Starker Schmerz im Hinterkopf legt den Verdacht einer Leber-
erkrankung nahe, treten aber heftige Schmerzen in der Stirn mit
Fiebererſcheinung dabei auf, ſo darf man hierin das Anfangs
ſtadium einer beginnenden Krankheit erblicken. Jn den beiden
letzten Fällen iſt die Hinzuziehung eines Arztes unbedingt nötig.
Sonſt aber genügt ſchon die Anwendung entſprechender Hausmittel,
von denen hier die wichtigſten gengcant ſein mögen. Gegen ner-
vöſes Kopfweh hilft ein leichtes Einreiben der ſchmerzenden Stelle
mit gewärmtem Franzbranntwein, ſowie der Aufenthalt in einem
ſtillen, dunklen Zimmer, Kopfſchmerz, der aus verdorbenem Magen
kommt, wird durch Einnehmen von Natron und eine kleine Hunger-
kur beſeitigt. Rheumatiſches Kopfweh iſt am leichteſten durch Auf
legen warmer Tücher, eventuell auch durch ein Dampfbad zu ver-
treiben. Rühren aber die Kopfſchmerzen von Blutleere im Gehirn
her, ſo lagere man den Kopf tief, ſorge für friſche Luft und nehme
anregende Getränke, ſtarken Kaffee uſw. zu ſich. Wenn Blut
andrang nach dem Kopfe die Urſachen der Schmerzen bildet, wende
man ableitende Fußbäder mit Salz an, lege ein Senfpflaſter in
den Nacken und ſorge für Abführung. Jm allgemeinen aber können,
je nach der Urſache, noch folgende Mittel gegen Kopfſchmerzen
empfohlen werden: ſchwarzer Kaffee mit Zitronenſaft, kaltes
Waſſer, in kleinen Schlucken getrunken, Beſtreichen der Stirn mit
einer zerſchnittenen Zitrone, Riechen auf Salmiakgeiſt und Auf-
legen kühler Kompreſſen.

Volkszählung. Die Vorbereitungen für die nächſte Volks
zählung ſind jetzt im vollen Gange. Große Aufmerkſamkeit ſoll
diesmal den kommunalen Verhältniſſen geſchenkt und Wohnungs-
weſen, Arbeitsverhältniſſe uſw. eingehend berückſichtigt werden.

Auszeichnung. Anläßlich des Geburtstages Sr. Hoheit des
Herzogs Friedrich von Anhalt ernannte Höchſtderſelbe
Herrn A. Pieperhoff, Jnhaber der Firmen: Hoepfner

Pieperhoff, Halle a. S. und A. Pieperhoff, Magdeburg zu ſeinem
Hofphotographen.

Hoflieferanten. Den Herren Fertſch Simon,
Weinhandlung, hierſelbſt, iſt der Titel „Königlich ſächſiſche Hof
lieferanten“ verliehen.

Herr Berghauptmann Dr. Fürſt tritt heute einen mehr-
wöchigen Urlaub an und begibt ſich zunächſt nach Oberhof.

Großes Wohltätigkeitskonzert. Zum Beſten unſerer Krieger
in Südafrika, namentlich unſerer Verwundeten dortſelbſt, findet
am Dienstag, den 22. d. M., im „Pfälzer Schießgraben“ ein
großes patriotiſches Konzert ſtatt, verbunden mit einem patriotiſchen
Liederabend. Die ganze Henſchelſche Kapelle unter Leitung
des Herrn Muſikdirektors Görlach wird konzertieren. Jm
Intereſſe unſerer wackeren Kolonialkämpfer iſt es zu wünſchen, daß
der Beſuch außerordentlich ſtark werde.

Ein Erholungsheim im Harze. Wir machen alleinſtehende
Damen auf das Erholungshaus „Bodeheim“ in Altenbrak (Bahn-
ſtation Blankenburg im Harz) aufmerkſam. Der Penſionspreis
beträgt 4 Mark täglich. Das Heim iſt dicht an der Bode gelegen
und bis in den Oktober geöffnet. Es beſitzt 27 Zimmer, einen
Speiſeſaal und eine gedeckte Veranda. Anmeldungen ſind an die
Vorſteherin zu richten. Für Berufsarbeiterinnen der „Jnneren
Miſſion“ Vorzugspreiſe.

Ueber Felddiebſtähle haben unſere Landwirte und Garten
beſitzer gleichwie in früheren Jahren beſonders zur Erntezeit ſo
auch in dieſem Sommer wieder lebhaft Klage zu führen. Es iſt
deshalb eine alte Erfahrung, daß Felddiebſtähle ſo alt ſind, als
Früchte überhaupt angebaut werden. Jntereſſant dürfte es ſein,
zu erfahren, in welcher Weiſe die Beſtrafung der Felddiebe in
unſerer Stadt vor ca. 500 Jahren erfolgte. Des berühmten
Hiſtorikers Dreyhaupt „Beſchreibung des Saalkreiſes“ enthält
darüber eine Verordnung des damaligen Ratmannes, die u. a.
wie folgt lautet:

„Wir Rathmann, Meiſter der Jnnungen und Gemeinheit
der Stadt Halle vor Vns vnd Vnſern Nachkommen an dieſen
Briefe bekennen vnd thun kund, daß nachdem ſich allerley Muth-
willen durch leichtfertige Leute in dieſen ſchweren Läufften zu-
tragen, als daß den Leuten hin und wieder vm die Stadt
Halle an ihren Gärten, Aeckern, Weinbergen vnd Wieſen an
Früchten, Bäumen vnd andern muthwilliger Schade geſchieht
vnd zugefüget wird; Als iſt für gut angeſehen, auch durch die
Herren E. Hochw. Dom-Capituls zu Magdeburg den Hauptmann
Balthaſar von Trotha vnd andere Befehlhabern vff S. Moritz-
burg entlich entſchloſſen, daß zweenn Wächter bey tag vnd nacht
darauff beſtalt, angenommen vnd gehalten werden, jährlichen
von Laurentii anzufahen vnd biß auf Galli, der einen das Amt
Giebichenſtein vnd den anderen Wir der Rath zu Halle darlegen,
denenjenigen ſo Schaden zu gewarten von Gärten, Weinbergen
vnd anders vor der Stadt Halle haben, halten ſollen, welche zu
jeder Zeit ſolche muthwillige Beſchädiger zu hafften bringen
ſollen, vnd ſoll ein Korb an einen Schwengel auf
des Amts- Gerichten vnd Obrigkeit, vber den
Stadtgraben an dem Stege bey S. Moritz-
Pförtlein, da man zu S. Georgen- Kloſter
gehet, vffgericht vnd geſatzt, vor Manns-vnd Weibes-Perſonen, welche in ſolcher
That bvegriffen oder befunden werden,
darinnen dieſelben muthwilligen Beſchädiger geſatzt vnd daraus in das Waſſer
des Grabens geſencket, gefellet, vnd damit
geſtrafet werden ſollen, dadurch ſolcher muthwilliger
Schade abgewendet, verhütet vnd andere abgeſchrecket werden,
welche Strafe denn alſo wieder dieſelben ohne Vnterſchied, es
werden die frevler in des Amtes Obrigkeit oder Raths Ge-
biete begriffen vnd zur Hafft gebracht, ernſtlich vorgenommen
vnd verfolget werden ſollen. Daß wir derhalben für vns vnd
vnſere Nachkommen verſchrieben, verpflichtet, geredt vnd ge-
lobet haben, verſchreiben, verpflichten gereden vnd geloben auch
in vnd mit Crafft dieſes vnſers Revers briefes. Getreulich
vnd ſonder Gefehrde haben Wir vnſer groß Jnſiegel wiſſentlich
an dieſen Brieff hengen laſſen, der gegeben iſt zu Halle
Dienſtags nach Vartholomei nach Chriſti onſexs lieben Herrn

Ter tauſend fünffhundert und darnach im fünffzigſten
ahre.“
Daß die in obiger Verordnung angeführte Beſtrafung im

ſtande geweſen ſein ſollte, die Felddiebſtähle damaliger Zeit gänz-
lich auszurotten, iſt nicht anzunehmen; als wirkſam und ab
ſchreckend dürfte ſie ſich aber jedenfalls erwieſen haben.

Tragiſches Geſchick. Von einem Abgelöſten des in China
ſtationierten Kreuzers „Thetis“ wird uns folgendes mitgeteilt:
Die mit einem Urlaub von 45 Tagen in Deutſchland aus Oſtaſien
eingetroffenen deutſchen Matroſen wurden in Wilhelmshaven zum
Teil von ihren Angehörigen erwartet und in Empfang genommen.
Die Freude derſelben war groß, da ſie ſich ſeit 254 Jahren nicht
geſehen hatten. Nur einer unſerer „Blaujacken“ war trübe ge
ſtimmt, ſtatt ſeines erwarteten Vaters traf eine Depeſche ein, daß
er gleich nach Hauſe kommen möchte, der Vater, ein Schaffner, ſei
bei dem Spremberger Eiſenbahnunglück lebensgefährlich verletzt
worden. Ein Kamerad von dieſem, dem dieſe Nachricht nahe ging,
meinte, er wolle ſeiner Mutter lieber depeſchieren, daß er ange-
kommen ſei und daß er ſie bald ſehen werde, ſein unverhofftes
Eintreffen kiüünne ihr vielleicht ſchaden. Geſagt, getanl Da erhält
er im Laufe desſelben Tages die telegraphiſche Meldung: „Sofort
kommen, Mutter vor Freude über Wiederſehen plötzlich geſtorben.“
Der Dampfer mit den abgelöſten Mannſchaften hatte ſich widriger
Winde wegen um acht Tage verſpätet. Wäre er zur feſtgeſetzten
Zeit eingetroffen, ſo hätte ſich die Mutter um ihren Sohn nicht ſo
geſorgt; ſo aber wirkte die Nachricht derart auf ſie ein, daß ſie
einem Herzſchlage

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktkon dem

Pubdlitum gegenüber keine Verantwortung.)

Wiederholt ſind in verſchiedenen Fachblättern Gerichts-
entſcheidungen veröffentlicht, wo der Vater in gleicher Eigenſchaft
als Lehrmeiſter mit ſeinem Sohne keinen Lehrvertrag geſchloſſen
hatte und das Urteil, einmal zu Gunſten, das andere Mal zu Un-
gunſten ausgefallen iſt. Ein ſolches ungünſtiges Urteil ſteht auch in
Nr. 8 der Mitteldeutſch. Handw.Ztg. vom 15. Juli d. Js., Seite 84.
Zunächſt nehme ich Bezug auf die verſchiedenartig gefällten Urteile
in dieſer Angelegenheit und bin der Meinung, daß, wenn eine
höhere Jnſtanz ſchon darüber entſchieden hat, daß ein Vater mit
ſeinem Sohne keinen Lehrvertrag zu ſchließen braucht, ſo wird man
einfach ſtutzig, wenn eine Amtsanwaltſchaft einen ſolchen Vater
wieder beſtraft. Man müßte recht wenig Verſtändnis beſitzen und
ſich nicht die Frage vorlegen, wer hat denn nur hier recht ge-
ſprochen? Bei dieſer Rechtsunſicherheit hätte die Handwerkskammer
nach S 103c Abſ. 2 und 3 die erſte Pflicht, hier einmal reine Bahn
zu ſchaffen, einem ſo betroffenen Vater beizuſpringen und dieſes bis
zu einer Reichsgerichtsentſcheidung zu treiben, und dann wird doch
wohl endlich Abhülfe geſchaffen werden. Aber auch die Jnnungen
und noch mehr die großen Handwerker-Verbände ſind verpflichtet,
hier einmal Wandel zu ſchaffen, aber ach auch hier ſcheint das
richtige Verſtändnis zu fehlen! Nunmehr gehe ich auf dieſen
Artikel näher ein. Da lieſt man etwas von einem Lehrverpflichtungs
ſchein. Jſt denn dieſes Schriftſtück etwas anderes als der Lehr-
vertrag? Jn welchem Meiſterkurſus wird denn etwas von dieſem
Lehrverpflichtungsſcheine gelehrt? Geſetzt den Fall, ein ſolcher
Vater als Lehrmeiſter ſeines Sohnes, bekleidete öffentliche Ehren
ämter, als Armenvorſteher, Schöffe, hat Vormundſchaften zu ver
walten, iſt Beiſitzer im Gewerbeſchiedsgericht, außerdem verwaltet
er auch noch einige Aemter in Wohltätigkeitsvereinen und hat viel-
leicht als Stadtverordneter die Pflicht, die Rechte ſeiner Mitbürger
zu vertreten, und ein ſolcher Vater ſoll nicht befähigt ſein, ſein
eigenes Kind, ohne Eingehung eines ſchriftlichen Lehrvertrages, das
väterliche Handwerk zu lehren? Es wäre intereſſant, hierüber das
Urteil intereſſierter Juriſten zu hören, denn bis jetzt hat man nur
die Anſichten der Herren vom grünen Tiſch gehört. Jch greife nun
aus dem praktiſchen Leben einen Fall heraus: Geſetzt, ich hätte
jahrelang als Vormund zur Zufriedenheit meines Mündels ſowohl,
wie auch des Vormundpdſchaftsgerichts, dieſes Amt ver
richtet und mit einem Male wird mir ein Vormund zur Seite ge
ſtellt, der den zu ſchließen müſſenden Lehrvertrag, der meinen
eigenen Sohn betrifft, gegenzeichnen ſoll. Ergo, bin ich als rechter
Vater nicht befähigt, mein leibliches Kind geſetzlich zu vertreten.
Wird hier dem Vater nicht ein Mißtrauen entgegen gebracht? Ja,
es ſieht dieſes wie ein Armutszeugnis aus, und iſt ein ſolcher Vater
nicht moraliſch gezwungen, ſein Amt als Vormund niederzulegen.
Ob dieſes der Geſetzgeber hat bezwecken wollen, kann ich natür-
lich nicht beurteilen. Es wird ſich ja nun zeigen, wie ſich dieſe
drei Handwerkerkorporationen hierzu ſtellen.

E. W. Tornau, i. Fa. Tornau K& Hillig.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Der Verein deutſcher Jute- Induſtriellen hat in der
Sitzung vom 19. cr. die Preiſe für alle Fabrikate nicht unbe
trächtlich erhöht.

y. Maſchinenfabrik Gritzner A.“G. Wie die Frankf. Ztg.
aus den Kreiſen des Verwaltungsrates der Maſchinenfabrik
Gritzner Aktien- Geſellſchaft erfährt, iſt daſelbſt der Grund für die
beträchtliche Kursſteigerung in den letzten Tagen nicht bekannt;
es liegen keine Transaktionen vor, die eine ſolche Bewegung recht-
fertigen, das Unternehmen ſei zwar andauernd gut beſchäftigt, in
welcher Weiſe ſich dies aber in Bezug auf die Dividende äußern
werde, laſſe ſich heute noch nicht überblicken.

y. Hamburg, 19. Auguſt. Nach einem der Neuen Ham-
burgiſchen Börſenhalle vorliegenden Kabelberichte aus New-York,
zeigen die Getreidefrachten von dort aus eine allgemein feſtere
Tendenz. Gleichzeitig werden Erhöhungen der vor einiger Zeit
noch recht niedrigen Frachtofferten für ganze Dampferladungen
gemeldet.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 19. Auguſt 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 19. Auguſt voriger Kurs
Newyork Weizen loko 875 Cts. 135,20 88 Cts. A. 136, 95
Chicago Sept. 81 Cts. 125,35 825 Cts. 127,50
Liverpool Sept. 6 ſh. 8 d. 150,45 6 ſh. 78 d. 149,50
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 95 Kop. 124,80
Riga loko 99 Kop. 130,10 98 Kop. 128,75Paris Aug. 22,85 Fes. 185,66 22,90 Fes. 186,10
Antwerpen Fcs. Fcecs.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 77 Kop. 101,15 77 Kop. 101,15
Riga loko 81 Kop. 106,40 80 Kop. 105,10
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 71 Kop. 93,30 69 Kop. 990,65Odeſſa Futtergerſte loko 64 Kop. 84,10 64 Kop. 84,10
Riga loko 71 Kop. 93,30 72 Kop. „94,60NewYork Mais Sept. 598 Cts. 98,15 59 Cts. 97,75Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Aug. Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 400 ctvs. pap.

bofr. Buenos Aires.

8545

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 19. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
176x Donauer 79/80 kg prompt 170 77/78 kg Aug. Sept.
169 75/76 kg Aug. Sept. 165 La Plata 80 kg Bahia Blanca
Auguſt 176 Roggen: Südruſſ. 915 Pud loko 150 A. bez.,
Aug. Sept. 148 A. Donau-Bulg. 72/73 kg Aug. Sept. 1454 G.
Hafer: Clipped II 38 Pfund Sept. 131 Nordruſſ.: 50/51 kg
Aug. Sept. 133 47/48 kg Aug. Sept. 1291 Futter
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 115 Herbſt 1144 A.
Mais: Mixed bis 15. Jan. ſüdliche Häfen Rye terms 112X bez.,
Dez. erſte Hälfte Jan. 1134 bez., Jan. dreihäfig 213 bez.
La Plata: Juni Juli 1214 Juli Aug. 120 Aug. Sept.
120 t. bez., ſchwimmend 122

Rotterdam, 19. Auguſt. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
prompt 177 80 kg prompt 176 A. Barletta: 81 kg prompt
177 80 Kg prompt 176 A. Ulka: 929 Pud prompt 1678
92 Pud prompt 169 980 Pud prompt 171 AC., 10 Pud prompt
174 10 Pud Azof prompt 178 190 A. Rumänier78/79 kg 2 h Aug. Sept. 168 79/80 kg 2 o Aug. Sept.
170 80/81 kg I o Aug. Sept. 172 Saxonska 130/131 Pfd.
prompt 174 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt
146X 929 Pud prompt 148 925 Pud prompt 151
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg zehntägig 118 Auguſt
1164 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Aug. 132-138Okt. 131 50/51 kg Aug. 137--143 Mais: Amexikaner
Aug. 1231 A. Dez. Jan. 114 A. La Plata prompt 123 C.

Magdeburger Handelsbericht vom 19. Aug. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 27,75 für 100 kg.

Viehinärkte.
Berlin, 19. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
3441 Rinder, 1153 Kälber, 14 035 Schafe, 9006 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 76--80
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 71-75
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64——68; d. gering
genährte jeden Alters 60--62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 71--75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66—-70; e. gering genährte 60--64. Färſen und Kühe: a, voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 5960 d. mäßig genährte Kühe undFerſen 57—-59 e. gering genährte Färſen und Kühe 54 bis

57. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86—-91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
76--82 e. geringe Saugkälber 59--69 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 58 63. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77--80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68—-72; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 33--42. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 67-—68 e. gering
entwickelte 64——66 d. Sauen 64 für 100 Pfd. mit 20/0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft war in guter
Ware lebhaft, in mittlerer und geringer Ware ruhig es bleibt geringer
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft, der Markt wurde
früh geräumt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft, gute
Schlachtware wurde geräumt, geringe Ware wird wenig Ueberſtand
hinterlaſſen. Der Schweinemarkt war lebhaft und wurde zeitig geräumt
ausgeſuchte und ſchwere fette Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 173. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
145--152, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 95,00. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 107,00, La Plata cif. Juli-Aug. 105,50.

Peſt, 19. Auguſt. Weizen ſtelig, per Oktober 15,84 Gd., 15,86 Br.,
per April 16,42 Gd., 16,44 Vr. Roggen per Oktober 12,86 Gd.,
12,88 Br. Hafer per Oktober 11,94 Gd., 11,96 Br., per April
12,50 Gd., 12,52 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per
September Gd., Br., per Mai 13,06 Gd., 13,08 Br.

London, 19. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Raps.Peſt, 19. Auguſt. Raps Auguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.
Zucker.

Hamburg, 19. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 endement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 19,10, per September 18,95, per Oktober 18,35, per
Dezember 18,10, per März 18,40, per Mai 18,65. Ruhig.

London, 19. Auguſt. 960 Javazucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 5 d. Wert.

r Kaffee.Hamburg, 19. Auguſt, vorm. Kafſee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezember 402 G.,
März 41 G., Mai 41 G. Tendenz: Stetig.

F Hamburg, 19. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezbr. 40 G., März
40 G., Mai 41 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 19. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,75,
Dezember 49,25, März 49,50, Mai 50,00. Tendenz Stetig.

e New-HYort, 19. Auguſt. Kaffee ſchloß behauptet, bis 10 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 21 000 Sack, in Santos 49 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 19. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white

loko 5,80.
Spiritus.

Hamburg, 19. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,00 G., Aug.
Sept. 17,00 G., Sept.Okt. 17,00 G.

Paris, 19. Auguſt. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Aug. 49,50,
September 46,25, September- Dezember 40,75, Januar- April 37,50.

Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Wechſel auf London 178 g.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 21. Auguſt: Schwül, warm, wolkig mit Sonnenſchein,
vielfach Gewitter.

Dienstag, 22. Auguſt: Teils heiter, teils bewölt, mäßig warm,
Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,74, Trotha 1,60, Alsleben 1,28, Bern

burg 0,82, Calbe, Oberpegel 1,42, Calbe, Unterpegel 0,20.
Unſtrut Straußfurt 0,95. Moldau: Budweis 0,06, Kamaik

Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,04, Branden
burg, Unterpegel 1,05, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 6,50, Havelberg 1,78. Elbe Pardubitz 0,29,
Brandeis 0,26, Melnik 0,48, Leitmeritz 0,33, Außig 0,14,
Dresden 1,46, Torgau 0,60, Wittenberg 1,64, Roßlau

1,25, Aken 1,72, Barby 1,48, Magdeburg 1,32, Tanger-
münde 2,08, Wittenberge 1,85, Lenzen 2,10, Dömitz 1,52,
Darchau 1,82, Lauenburg 1,48.
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Berliner Börse,
do. 99 j. C.Eisenb.-Stamm-Aktien.

Aachen-Maastrich 128,006 Centr.-Pacif. 19349
o. (enud-5ch. 215.00b6 c do. 1929 3 88.70B
Fraunschw. ab. 145000 hie -Burl. 1927 4
Brölthaler 62606 Denv.-Rio Grande 4
Crefelder 148,10b0 m zkutin-lübedter aranitf. üöſerd. v R. H.-B. 46 5 2hadertt. dent un bar. ozie ettrtodt. 85,806 t. Louis San. Fr. 6

hen wir Su 4 32übrig 1902566 t. Louis S, Wert. 4
Niederlausitrer 74.90 40. II. Inc. B. 2 34.7506

aläbahn j30b Tehuanfeper G. A.! 5 106,5066
Morn en 33752 Dtseh. Hypoth. -Pfandbr.

h e en en erSießöhm. Hordbohn u. r i 163Brünner Iokalb. ſgpoo. H. u. IV. 1915 4 W
re h 16570 ine H. u. W. vnl. z v

ram. 0. Uunv. /2tn m4 T 7 o. hLemberg -Czern. T7 o. I N. XI-xV. A. 312 96, 00
Oesterr. e 144,75b G. XxX. u. h. 1910 7

o. icoräw 40. l. unüo, go. 8. kIbeid So d w. -3. i 5

e e nenberg-Pard. eSüdöster. (Lomb.) g 18,90b6 v t 4 1101,00b6
Szatmar-Magyb. 9 d. N. X. u. 101 4 101, 75b6
Arad u. Czan. St. A. 6 ä0. X. u. 19)4 39 100,2560

Pr. 6 40. i. u. 1914 4 103,006
Kursk-ſiew 5 do. M. ux. 1905 35- 7arzchau Mien. 7.40 188,00 t. (o. Rom d. a. 13 35
Amsterd.- Rotterd. 92, 1913 Ser, 300

o. 59Baſtimore a. Ohio 45 114/600 2
Canada pacſile 1657,200 u. 721153760
otthardbain 6.8 o v. uNericionaldain do. I. u. a. 4 101.256büitteineer 32 Ia. 4 193Jora Ampl.- en. i l Ale. 102506Lux. Pr. Henri 5 123,906B do. III. uk. 1915 z 177506
Sardin. Secundb. 7 137 z 97300rn 60090. I. ur, 1915 9780West-Siciſian o 50,900 fenb mr 1009066
Strassen- u. Kleinbahn. do. unt. 1910 4 102 10

r d 1913 4 1103,2566Aachener Hleind. e r. rn 33 95.60
n Klnb. 2 11 do. n. 1908 31 edo. loe u. Straß. t do. unk, 1913 3 r

et kih nBoch.-Gelsenk. Strb. 130,100 vn. u 155 4 100,7506
Braunschw. Str. la Ser. N. 4 1101;900
Bresl!. Elektr. Strb. G. un 1904 33 99,000
Bresl. Straßenb. v 96,250Crefelder rn 9 176.400 J 18700
Danziger Strabenb. ein Hyp. B. B. 39 98406
Dresdener Stradend. 186.500 M J b. J 452
kiin ieähann 1 o 1 M. l. 1615 102200

Strb. 32 958060ér hen vintemn. 186, 756 er r
do. Casseler do. 109, ob b. u 84806
lin Na röadod Meinhng. i 4

o. I. 1536z r o j. 4k.
m n c unt. W z ha ad. tra end. 5, do, Präm Pfhb 4 143,60 3
Mard.-Bnd, Klnb. 118,00b0 wifß, r. V. 4 ob
Mein ingten 5
osener Strabenb. „29 do Grndr. 8. 4 101,50b0Stett. Strabenb. 135,50b do. 32 97006

neteW n 177 do. V. 100,7 35er. Elsb. B. V.-A. 5Westd. Eisend. B. 6. 84,606 J. t J 1912 4 10 1006
3 9990Sehiffahrts-Aktien. 38 100

ne Dame. Fg (9e. i. unx. d. ob 10Du. Vanptsch.. 5 a 50b0 4e. i un b. 12 97.908
Hamb. -Am. Paketf.! 9 169,10b0 Pfälz. Hyp. Pfor. 32 98,60
Hansa-Dampfsch. 9 1138,25b0 pom. H. 6. J. 4 r
Kopenh. Dampfsch. O 83,30b0) Pr. Boder. Pf. N. 9
Norddeutsch. Lloyd 2 134,6000 o. 4 111,750
Neue Stett. Dampf. O 63,90b o. X. XV. 4 190.7506
Schles. Dampf.-Co. O 82,106 do. XV. 4 on
Ver. Elbe -Saale 0 135,650 b o. VII. X. 4 1102,406

X. 4 1102.606
Eisenb.-Prior.-Oblig.

Braunschw. Undsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84 ev.
do. 1895 1903

Zschipk-Finsterw.

do.

do. XX. u. 1913
o.

do. cv. u. XV. 07
Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. V. J. 01 uk. 10
do. V. J. 03 uk. 12

3 100,3066
312 95,890
392 95,306
4 10120b6
4 1102256
4 1103,2066
4 1104306

do. 386/89 94) 3 96,306Böhm. Pordb. G. 4 1101,80b y, 96 uk. 06 3 96,406
Dux-Bodend. f. 5 1904 1015 3 97500
u. ar a. Con.-dbl. o 4do. Silb. Pr. 4 100,700 do. do. v. 96 uk. 06 3 99,750
do. Kron. Pr. 3 383.206 preud. iyp. A. 8. 3,2 95250

Dux-Prager Gold 3 383,200 ab. 9 125 4
Elis. Westt. G. att.. 4 101,6006 do. 4 110100b6

do. sStfr. 1890) 4 101,406 o. 32 95,00b6
Franz Josef Sild. 4 an. 1913 4 102,700Galiz. Carl. Iw. 90 4 n do. Hyp.-Vers. 4 100,000
Kasch. Odb. Gold 4 o. (o. 312 956,806

do. Silber 89) 4 1100,60b0 Pr. Pfabr. XIX.! 4 1101,60b
Kronp. Fodoltsb. 4 1101,300 XX. X. 4 101,75b6
do, Calzkmmg.) 4 1101,406 xxn. (ioi2y 4 102,100

Lemb.-Crern. st. 4 (o. xxV. (1914) 4 103,2066
Oest.-V. Stsb. alte 3 090,706 do. in. (1912) 3 99900

do. 1885 3 87,900 do. XV. 3 100,756
do. Ergnzgsnet 3 89,750 x 352 95,206do. U. Ssb. 18951 3 83,306 do. XV. (1908) 32 95,5066
do. Staats I. II. 5 111,306 do. XXIV. (1912 3 97,000
do. gaye 4 e. Rieinb.-Obl. 08 100,50

Oest. localb. Gld. 4 100,000 do. do. 04 3296,006
do. Hordwestd. 5. 109,406 Comm.-obl. l. 4 104500
do. lit. B. 1903) 352 o. do. 33 10175b6
do. do. Gold 5 u. 12 392 1000006do. lit. B. Eldth. 5 Rhn. Pf. 83.851 4 100,600

Raab-Oedbg. Gld.. 3 78,250 do Ser. 69-82] 37 97,09b
Reichb. Pard. Silb. 4 do. Tomm 32 98400
Südöst. (lomb.) 2,6 68,30B ßb.- V. c. m. V. 4 100,7500
do. Obligat. Gold 5 107,75B 45. Vin. anſt. 1906 4 1012560
0. do. Gold 4 96,7560 do. viiſ, ak. 1910 4 101,90b0

Ung. lokalbahn 4 097,2560 do. X. unt. 1912 4 102 6066
angorod. Domb. 4 98,406B. o. X. un 1915 4 103,100
Koslow-Woron. 4 88,30b0 o. li. V. 3 95, 75b0
Kursk-Chark. B. 4 88,3060 40. VI. unk, 19081 3 96,900

do. von 1889) 4 88,5000 55chs. Bäner. I. 103,906
Rursk-kievw 4 393,8000 do. V. 103.006
Lodt. Fabr. Eisend. 4 89,50b G o. I. unk, 1906 3 99,256
Mosco-Iarosl. BI. 4 88,20b60 Fehles. Häcr, V. 101,100
Mosco-Kasan 4 090,00 b o. do. V. 41 101,800
Mosco-Kiew-Wor. 4 88,25b6) o. o. 32 95,00b6Mosco-Kursk 4 S warad. H.-B. i. 101, 100
Mosto-Rjäsan 4 do. o. I.v. ſ. 101, 1060
Mosco-Smol. abg. 4 91,00bB) o. do. 4 101,806
do. Wind-ßydinst 4 88, 40b o. o. V. 4 102,500Orel-Griasi be 4 33,50b do. do. l. 3 98,006
Rjäsan-Korlow 4 091,80b S tett.at. H. t. 10 4
do. UVralsk u. 05 4 äo. um. b. 1905 3
a 1897 unt. 08 488.40 40. 40. ev. 1. 100 3 96.5000
Rydinsk gar. 438,50b0 4o, do. ev. r. 160) 390,5000
Füd-Ooxst 1898) 4 88,50b60 Füdd. Bodener. 4 101.406
do. gar. O 4 88,50b0 o. o. 32 98,806Süd-Westhahn 4 Wesid. Bedener. 4 101,206

Transkaukas. 374,70b (o. do. 4 1101,806
Warsch.-Wien. 10or 4 93,106 do do. VI. 4 102,200
do. X. X. 4 95,1060 ((0 do. II. 392 96,206

Wladikawkas J 90,70b o do. IV. 392 97,200

do. TZarskoe Selo 5 0Oblig. ind. Gesellseh.
Anat. kisenb. Obl. 5 109,400 e. Boere à Co. 5) 452 96,50B
Anat, Erg.-Netr 5 102,600 A.-6. f. Anil.-fab. 3) 4
Eoypt. en. -Asi. 352 A.-6. Montanind. 2) 4 99,900
Coithard 35 100,600 Adler Cement 2 *4 108,00bB
Hal. E.-Obl. t. g. 2,4 W. t. Kib. ab. 21 3 77,4006
ltal. Aittelmeer 4 1102500 o. Elektr. Gesell.. 4 101. 40b
NMacedon. B. 865,7066 do. do. 43 100.200

do. Kleine 8 67,2066) do. loc. u. Str. 45 101,600
Pontugies. 1886 ,80b6 (o. 696/98 3 4 1102,806B

do. 89 ab9. 434 101,600 Alsen Portl. C. 2 4 104.750
Port. 89 ab. II. r. 74,406 Anhbalt. Kohlenw. *4 100,006B
Sard. stf. g. I. 4 Den Braunkohſ. *5 101,750BSlehl. B. Gold 91 x v St. 4Jüd-ltal. B. 4 o. o.an an alt. ben Eleir-. a 101. 60B

Dtseh, Fonds u. St. Pap.,

do. do.Bad. Stb.-Anl, 01

Bayerische Anleihe

d d
Braunschw. b.

do.
Casseler Landescr.

Hamb. Staatsr.

do. do. 98/99
do. Ffaats-Anl. 02

do. cons. 90/94r z. n
o. do.J fen.aus. -Meining. ber.Sächs. Anlent

do. Ftaatsrente

Han. Pr. VII. Vmn,
do.

o.Pomm. Prov.-Anl.

W Prov.-Anl,
odo. do.Rheinpr. X. X.

do. X. unt. 09

VII.do. X. II. XV.
Westt. Prov. Anleihe

do. 3do.

do. do.Westpr. Prov.-Anl.

do do.
Aachener St. -Anl.
Altona St. -An.
Ankl. Kr. 1901
Auge durger St.-Aal.

0 do.
Barmen 1899

de. 1901Berl. St. -Anl. 66/75

do. 1902

Bonner St. An

2 do.Boxh. Rummelsh.

Brandenburger 01

reslauer St.-Anl.91
Bromberger v. 02

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anſ.
Lrefelder 00 ucv. 05

Danziger St.-Anl.

t Wilwersdort
Dortmunder St. -Anl.

Dresdener St.-Anl.

Dürseld. 99 uc, 06
do. 88/1903

Elberfeld 9t. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt Anl.
Essener Stadt- An
frankt. St. An 61
Freiburg j. B. 1903
fürstenwald. St.

Kaisersl. St.-An.
Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St.-Anl,

Lichtend. Gem., 00
Ldwash. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

Mannheimer 1901

Münchener St.-Anl.
do. 1900/01

Mänsterer 1897
Nöürnb. St.- A. 99/01

do. 1902 u. 13
o. 1896/98

Peiner St.-Anl.
Pirmasens
Posener St. -An,
Pofsdamer St.-Anl.

Fostocker St.-An,
chöneb. Gem.-Anl,

Schwerirer St. -Anj.

W St.-Anl.
o. do.Stargarder St.-An.

Stetfiner St.-Anl.
Ialtower Kreis
Thorn 01 vey. 11
Veimarsche St.-Anl.
Wiesb. St. A. 95/01

Preußische
Berliner Pfandbriefe

do. o.
do. o
do. do.
do. do.landsch. Cenfr.

do. do.
do. do.

Kur- und Neum.

do. alte
do. Comm. h.

Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

ſchles, all.
do. läsch. I.

do.

do. do. do.
a Holst. I. C.

o. (eo.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit.

do. do. B.
do. do. h.
do. do.

Dtach. Reichs-Sch.

1905 u,
Dtsch. R.-A, unk. 05

o. o.Pr. cons. A. unk. 05

S

do. do. 02

o. o.do. kisb.-Obl. 3

Brem. Anſeihe 1899

96

bür. Hess. St. A. 09 4

do. 9300
do. 96, 03, 04, 05

do. amort. 1900

Läbechk, St.-Anl. 990

l do. do. 95
Mechlenb. Eb, Schäy. 3

randb. Pr.- Anleihe z

o. X.Ostpr. Prov.-Oblig. 4

do d

do. XXII. X. 8
do. XXIV-XX VII.
do.

do. 76/78 332 100,00B
do. 82/98 32 100,00hb

5 Stadt-Syn. I. 4
0.

Bielefelder St. -Anl. 4

S
e

Charlottend. 89 99

F

e

Görlitzer Sf.- Anleihe

2 do.Hallescheſt.- Anleihe

do. do.
Hamm j. V. 1903
Hannoy. St. -An. 95
Hildesheim. St.-Anl. 1

KölnerSt.-Anl. v. 98

do. 1900Königsb. St. Anl. 99
beer i.

0. 91 uney. 10] 4

Näh. -Rhr, St.-An, 3

4

33
3

Morms. St. An 99 4
azbrn

do. neue

r

S

x„xm7S”-d-Wertpr. neuland.

do.

Hess, Land p. -Pf.

do. do. Vl- V
do. do.
do. Com.-Obl.
do. do.

Sächs. Läw. Ptdhbr.

o.

Renten- Brief
Hannorersche

o.
Hessen-Nassau

o.
lernt Neum.

o.
Pommerzche

o.

Posensche

do.
Preussische

o.

Rhein.-Westf.
do.

Sächsische
r

o.
Schleswig -Holstein,

da.

Deufsche Lose

Bayer. Pröm.-Anl,

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lübecker do.

Ortafr. Eisenb.-Anl.

Am dine 7 f.
Augsburg 7 61d.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67

Brschw. 20 TIr.-Lose

Hamb. 50 Tlr.-Lose

Meininger 7 Lose
Oſdenb. 40 Tr. los

D. Ostafr. Schuldv.

Ausl. Fonds u. Ptandbr.

do. 1000 Pes, abg.
42 90 do. innere
452 90 2040

do.

do 1902kulgar. St.-Anl. 92

o. do. m.Chile Gold- Anleihe

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896

do. BDaira-Anl.
finländische Lose
kreibrg. 15 Fr. l.

Oriech. Anl. 81/84
do. cons. Goldr.
do. NMonopol

Japanische Anleihe
ltalienische Rente

do. neue
Mexik. Anl. 200

do. 600
do. 1904

orwegener Anl. 94

do 88Oesterr. Goldrente

do. Kronenrente
do. ein. cv. Rente

do. Silberrente

do. Stagts-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

do. III. Spec.
Rumän. amrt. z

do. 1905Russ, c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl, 89
Co. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. J.

o. 190:do. 1905
do. Ftogfsrente
do. Nicoläi-B.
do. Präm.-4. 64

do. do. 66
clo. Boden-Credit
do. cony. Obl.

Sao Paulo

do. do. 88Serb. amort. A, 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.
do. Kagdad-A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.

do. 400 Fr. l.
Ungar. Golärente

do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose

Argent. kisenb.-An. 5
590 Argent. Anleihe 5

490 Arg. A. 1896 4
Bosnische Anleihe 4

1905

Co. v. 1898
kgypt. Anleihe gar. 3

do. Piräus-l. 400 1

e o

r

T
edo.o. Pap.-Rente 3

Port. St.-A. unit. II.
S

O

d 7

e n

05

Schwed. St. A. 860

do. uniſicierte 03

do. 1905
t

do. Kronenrente
do. Staatsrente

do. Grundentlg.- O. 4
Barletta-lose
Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 98Budapesfer St. -Anl.
B. Air. St.-A. 10001.

do. 100 l.do. 20 l.
do. Pes.Kopenh, Sfadt-An.

lissab. Stadt-Anl.

do. 400 M.
Malländ. 45 Lire-l.

do. 10 re l.
Moskauer St. -Anl.

Stockholmer Stadt-4.

do. do.Venet. 30 lIſre- l.
Wiener Comm. A.

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

r

Budap. Haupf-Spart.
Bulgar. Nat.-Pfäbr.
finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm.- l.
ltalien. Hyp. Pfd. C.

ltal. Mat.-D.-Pf. gtfr.
Jätl. Cr. V.-0b. V.

do. do.
Kopenhag. Cr.-Ver,

Nord. Pf. Wib. II.
ODest. Kred. 58
Pest. C.-B. II u. III.

o. Voterl. Spark.Poln, Pfäb. o R.

do. 1000-100 R.

e

e e e e

Portug. Tadak- Mon.

Raeb-Grarer Lose

do. Anrechtssch.
Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ad 04
do. Städt-Pfb. 83

do. do. 1902
Serbische G. Pf.
Stockh. Pfäbr. 85

do. de 94
Ung. Jemes Bega
do. Bodener. Pf.

do, Bodener. Pfb.
Ung. Bod.-Reg. Pf.
do. p. B. Pf. 97

do. o.Vestpr. geuland, 99,10B do. (o. i. I.F.
da. C. Hyp. -Spark.

tag

S

F

Burbach. Gwks, 3
Calmon Ashest
Char!. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.

Deutsch-lux. B.

Donnersmarckh,

Elektr. Hochb. 5

o.
Flensb. Schiffsb.

Gelsenk. Berqw.

amb.-Am.-Pak,
Hadlst. Belleal. 3
Harpener Bergw.

Henck. (Wlfsb.) 5
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Ftahl- V.
Hohenf. Gwks, 5
Mse Berghau 2
Inowrazlaw

Rattowitz. Bergw.

Krupp-Obligat.
e

o.

Mannesmannprhr.

Neue Boden A. 0. 2

Morddtsch. kis, 3
Nordd. Lloyd

Orenst. Roppel 3
Patzenhof. Br. 3

Romhbach. Hütt. 3

Rybniker Steink,
Schalker Or. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

Sie mens l. Ind,

Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strd. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zoolog. Garten

Anrgdaregzbtz
holl.; 1,

Br. Elkt. W. ut, 06

Dess. Gas.-Ges,. 5

Dtsch. Kalser. w.

Dt. Uebers. Elxt. 3

do. unk, 1906
Dortm. Un. r. 110

do. 100
do. 1004Dücseldf. Draht 5 4

kl. licht. u. Kraft.
knyl. gah. M. 3

frist. 4 Robm. 5

Lemzn. n 2 24
9. Marie Baw.6. f. el. Untern. 3

do 3Gr. Berf. Sfraßenb.

Harmann NMsch. 3
Reſſos Fler.-A. 24,2

üaſſw. Ascherzleb.

Rön. Marienhüfte
Königsborn kl. 2

ludw. löwe 4 Co.
Lövwenbr. MSch. 2

Magdebg. Ströh, 3

Niederl. Kohlen 5

do. (oo.
Obersch!. Eizenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke

Rhein. Anf.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Kalk. 5

do. o. 2Schultheiß.-Brau, 5

Siemens Elek, B. 3

Siemens Halske 3

do. do.Simonius Cellul. 5 4

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- 6. 3

Unt. d. Linden 2 4
Vr. kisenb. u. B.-6,2

Zellstoff. Waldh. 2

Gröngeh. Oxelös,
BHeidar Pascha t.

e
o. o. 5Russ. Zellst. Widh.

Steaua Romane 5

Bank-Aktien.
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

Berg.-Märk. Bank
75b6 do. handels-les.

do. m
do. a.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Braunschw. Bankm Credit
do. Hypoth.

do. Wechsler-bk.

r nCodurger Cre
Com. u. D. B. Hmb.

Dän. Landm. Bnhk.
Danriger Privatb.
Darmst. Bk. N. R
Dessauer Landesb.
Disch.-Aslat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgh.
Deuitsche Bank

do. kffekten-Bk.

do. KHatlenal-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Duisb.-Rubr-Bk.

Elherfeld. Bankv.
krfurter Bank
Essener Bankver.

da. Credit
Cothaer Grnder.

do. unHamb. Hyp.do. B.
Hannoversche Bk.
Hildesheimer Bk.
Kieler Bank
Königsd. Ver.-Bk.
Landbank
leiprig. Creditanst.
läbect. Com.-Bk.
Luxembrg. int. B.
NMärkische Bant

Magd. Bankv.
Magd. Privatbank
Meckl. Bank 40
Meckl. Hypoth.- B.

Meining. do. 90
Mitteld. Bodener.
Mitteld. Credith.

Mülhb. Bank

Nafionaldt. t. D.
Nordd. Credit- A.

do. Grunder.-B8.

Moräwestd. Bank

ürnderger Bank
Oberlaus. Bank
ODest. Credit-Anst.

Oester. lönderbank

Oldenburger Bk.
Oldb. Sp. u. leihb.

en

2

Osnabrüdker B.

do. Creditbank
G Bayerische Bank

do. Kassenver.

Bras. B. f. Disch. 8

Bresl. Disc. B. abg. 6

do. mr 100 7

a e

Bankdiskent, 890 Tombardafneſogo 49, Privatäiekont 29, 9Borlin,1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 B. Gold: 2 M.

f. Hand. 1265,80b0 Berthold. Schrifigt t. n uon U. 5n e 273 ten o hen nenPetersb. int. H.-B. s 162,50bB Bing. Netall

Pfälzische Bank 109,40b V.-A.
marpreß m x 7 1158,0066 ßlſesenb. z V.- A.

o Ctr.-Bod.. 9 198,006 Blumwe. Msch.-Fb.
do. Hyp. -Act.- B. 5 [127,00 G ßoch. Bergu. V.un 6 120,0066 och Cußstahi
do. Pfandbr.-Bk, 7 148,006 Boden 0. Kurfrst.
eichsbk. Anh. T. os 157,00 B. Föhſer 4 Co.
Rhein Bank ab. 5 122,0066 ßögperde elzw.

r r 7 14099 m. r ido. e le 7 so o Weſt
Bosfocter Bant 5 1113,006 gredow. Tagen
Fuss. B. f. H. 9 139,75bB Greſfendurg em.
Schelsche Bank 136,400 Fremer a

affh. Bankr. 7 162.1000 ßremer Woſſm
Schles. Bankver. 7 156.750 jfreslKleind. ſrri.l
l. Bod.-Cr.-A1. 8 1166.206 fres. Gefahr
Schwarzb. Hyp. 5 117.00B Hyrft-fabr

do. lang. 40 7 117,506 Ut Un
Solinger Bank 7 L o. do. .-4.da. Bodenerd. 8 186 2566 grixer Roben
Ungar. Creditbi. 9 htgerus ken
er Hemb, 80 Bunte Neiaſ
Vesta. Bäer.-Anl. 659 147.500 Ceimrg. Achent
Jertt. Bank s 124.2006 Caroiine b. Off
Vestt. lipp. erb. 6. 112,500 Carfon, Loch
Wiener Banſverein 752 144,25b 1601.2600
B. f. dtsch. kisnd.) 4 96,006 Casse] Feodersthl.
Cirb. f. Eishw. Obl. 4 100,000 Charſttb, Wasserw.
Disch. Ansiedl.- B. 4 Chöerlottenhüfte
Landbank-Obl. 45 105,106 Chem. Fb, Buckau F

B. f. Orient. Eisb.-0.! 4 R in
m. Fhr. Grän.Industrie-Aktien. cm i

liner Brauereien: ee en Fer miakos, c. a ten 152.5006 en. Aen
köhn. krauhaus 209 er. D. Meer
koſe Müd. g. 9 108.ooda (hen. Et. Abert

Deuſach. dierdr. (10 170.80 b em. kabr. Eyt
knerichztain 1Ii6,7sbö Chem,. Wi. im.
Gebdaret 24750 e.Teride ein. 9721603 (ertoreia krob.
Germania 125,256 oncord. Sp. u. V.
Hüsedein 2 Zu (onjheeten
Kaiserbrauerei 5 108,00d6 cent r ſrd.Rövſgeſagt 6 136.5006 Cont. Wasgerwrk.
lanere eiſd. s 173.0066 Cottbuser NMasch.
Münch. braud, 3 1104.7560 Cröllwitzer Pap.
patrenhofer 278.006 Du. Oel-St.-p. 5
pfekferberg 260.00 Delmenh. linol.
Schöneberg. Sch. 223.0000 Dessaver Gas
5chultheid 297.00d0 Peutsch, Atph.b.
vpandaverderg 169.0060 Dtsch. Atl. Kabel
Vereinsbr. cy 244.0060 Dtsch. Jut. j. Meis.

o. pr. 2702566 Deutsche Habelw.
Victoria e 118,25b0Dfsch. Linol. Rivd.

Auswörtige: Disch. Lux. Bw. J.
Bochum. Vicſor. 7 137,00b6 D--hestr. Bergut.
raubaus hümd. 8 168.100 des. Garmfühl.
Brieg. Stadtbr. 595,00 b do. Weiteu. l.
Danziger 6 121.750 do. Spiegelglas
Dortmuncer 20 364006 o. Steino. Hubbe
do. läwenbr. I Heinrengdo. üpſonzhr 20 968, o 90. per erötr-
do. Victoriabr., 8 149,756 vedgen 5.

Düsseld. Adlerdr. 288,000 n v r
do. öfeſtr. o 187,500 o.

krlanger abg. 3 100,200 f. Manerurt.
Frankf. Henn 9 1174,00h6 Dinnendahl. NMsch.
Germ. Vorm. 12 212.000Donnersmarckh.
Gevelsderger 6 111,256 Porim. Union l C.
Glück auf 8 146,00bB do. l. D.
Hereules Cassel 198.0580 Dresden. Bauges.
Röcherlbräu 86.0066 PDresdener Gard.
Holsten 196.40bDüsseld. Drahfind.
Isenbeck 5 Co. 108, do do. (o. v a
Kieler Schlobbr. 170,256 o. er
Klosterdr. R. 17400d0 do. n en
König Iit. 156 TKunterstein 80,006 Dur Kobler-“.
leiprig. Riebeck 218,250 n. ortellan
linddr. Vnna 81606 Dynamit-Trust
ündener 308.5060 Vckert Mauch.-Fb.
ſürnderg. er. 95,600 Egestorff. Saline 5
Oberschles. 134,706kilenburger Hattun
Oppelner 108.75b6 kintr. Braunpadlshöde 185.00 Fuens Jean
Pos. Hugger 146,50b kisenwerk Kra
Feicheldrin nan 53.Rostocher 208,500 Elberfeld Farben
Schlegel ws Elberf. Papſerfh.ächöfferdot l aIchwabep.-br, 166.006 Elkt. licht her

Ichwad. ilnci. S enSinner 250,5000 nv. ucherrche e eVer.-hrauer. Art. 1040063 kmaillierw. u
Ver. Werd. Br. abg. 67.50b0 o. u j. x
Wichl. Rüpp. 242.50 i Engl. Woll.

Erämannsd. Spinn.Mesbi. Uron. W Carl Ernst Co.
Asthen. Spivn. 126.600 Fychweiſer brgw.-
Accumulat. Fab. 227,60 b do. kisenw.

ne c6. f. Anilinfad. 78, Fijs.do. r 112555 e eng
do. f. Mont.-Ind. ,5 in.do. f. Pappenfab.. 2 681,50b6
Adler. Cem. conv. O 135, 0066 fFeſädm. Cellulose
äcier-fadrrat 16 3083.2606 fſenohrg f.

do. junge 263.25b6 fſgeſher Masch.
Admiralsgrt. Bd. 5 120,25b6 fforg. Fert.- es.

do. V.-A.) 123,90B Frankf. Chaussee
Alfeld-Gronau. Pp. 9 1172,00bB raustadt. Tuck-
Allg. Berl. Omnib. 15 300,00b6 rerichs à Co.
Aug. Elebtr.-Ges. 9 232,40b Freudengteln à Co.
Allgem. Häuserb. 7 110,7500 rgand NMsch. cr.
Alsen. Portl.-Cem. 6 209,006frſegnichshüſte
Alumin.-Industrie 18 342,00b0 Friadrichssegen
Amisg. Pankew B. 124, 7500 frfedr. Wilh. A.
Angl. Confſnent. 6 116,0060 iſt. 4 Rom
Anhalt. Kohlen 652 128,00 iffasche Buchb.

do. V. 8 III8, B. Geggeneu. in.
Anneburg. Steing. 7 74.7560 Gesmotor Der
Annener Gus cy. O 94,40b Geisweid. kisenw.
Aplerbect, Brgu. 8 1166,90b Gelsenk. bergu.Aquarium ab. 4096,250 u. Mia
Archimedes 4 172,6066 Georg Narien B.
Arenderg. Berg. 95 704,006 G. do. Fi.-p.
Arnzdorf. Papier 4 123,750 b. u. Fbw. Benner
Ascania 8 164,005 Gerresh. las
Aschaffendg. Ppf. 8 186,250 es. f. glei üntr.
Baer à Sfein M. 15 295,00b6 (ſesel. Porſi.-Cm.
Balcke, Tell. 4 Co. 10 183,00b Gladb. Spinnerei
k. f. Bad u. Ind.. O 50,750 do. Woſſwar. 1
Bl. f. Brauer. -ind.) 8 104,600 Glautig. Zur
Bamb. NMölzerei 9 1134,75b Gſüeraut 0. V.-A.
Baroper Valrw. o. 64,006 Görſitrer Eier.
Harti 8 Co. Sped. 752 141,500 G. aschlnen
Razalt.-Act.-Ges. 15 78,500 Goihger Weggon
Baug. Berl. -Heust. r. 6655, 00b0 Greppiner Werke

Baug. Kam. V. Str. 270,50B Frevendr. Masch.

Baug. Ostend. V. 2. A. O 111,00b0 Gr. Uchtf. d. adg.

Bauland Seestr. fr. 122,25b0 do. Terr. 3
Zauv. Weibens. tfr. 101006 Gofmann Nasch.
Bayr. Hartstein 10 161,500 Guftsmenn do-
Bazar-Gen. Sch. M. 1000b0 Hageiderg Pap.
Beddurg. Wollw. 0 77,2650 jagener un
Bendix- Holabear. 187,606 jaſiesche Masch. 1
Bergm. Elektri. 18 324,0066 fambg. Elekt.- V.
Berg .-M. Ind.-Ges. 7 126,756 fand. -0es. f. Orddb.
Berſin- Anh. Masch. 12 227,25b0 Hand. Dell. A.
Berlin-Lichtb. Ter. fr. (44756 fang Bau St. -P.
Braunt, u. Brik. 10 220,0000 Immobilien
Derndg. Match.-F. 9 143,2560 Masch. 2
froit- fabrik fr. 140.006B ferburg- Wiener 1
Berl. Cementban fr. 16100 farkort. Brücinb.
Berl. -Chrlott. Br. fr. 685,0000 16. .-Pr
Berl. Cichorien-f. T. o. Bergw. Si.-Pr

Mühlen z 101,260 ener z 1
Berl. arimann NMasch.do. Eklekt.- W. 99 195,506B Fartung Guüst.
do. Guben, Hutfb.. 7 153,00BfFarz. Werke B.
do. Holz-Compt.. 4 094,00b0 Hasper kisen
do. Hot. Kaiserh., 5 126,50b6 Fedwigshütte
do. Iute-Sp. V. A. O 093,70B ein. Uehm. ahg.
do. luckenw. V. 65 117,256 Heinrichsball. Ch.
do. Naschinenb. 10 249,10b emmor. Cement
do. Rödd. Hutfh.. O 45.90b Hengsfenb. Nach
do. Spedit.-V. cr. 7 140.506 Herbrand. Waggf.
do. Sped.-V. V.-A.) 6 139,506 Hibernigdo. in. u. Bau 5 1170,50b6' Hlläebrand. Mühl.
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Hülpert Armafur.
Hirschberg Leder.

Hochdahl Vrr. ev.
Höchster Farbw.
offmann Stärke

Hofmann Wogfb.
Hörd. Bow., neue

do. Pr.-A. U. A. 8
Hösch. Eis u. Stab
Höxter Cement
Hotel-Befr.-Ges,
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hüsten. Gewusch.

Höttend. Spinn.
Huldschinsky
Humboldt Masch.

Ikse Berghau
lnowrazlaw Salz

Intrn. Baug. Sf.-P.
Jexerich. Asphſt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porrel].
Kall Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kaftowitr. Brab.
Keula Eisenh.

Keyling 4 Thom,

Kirchner 8 Co.
Klauser Sp. adg.
Köhlmann Stärke

Kollm. Jourdan
Köln. Bergw. V.
do. Gas u. Elebt.
Köln. Müs. B cy.
Kölsch. Walteng.
kg. Wilhelm ev.

do. do. Pr.
n Mar. abg.
o. o. V.- A.

Königsb. Woalzm.

Königsborn Brab.
Königsrelt Port.
Körbisdorf. Zack.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſol.
Kronprz. Het.-].
Gebr. Rröqo t Co.
Kunz Treibr.

Kurfürstend Ges.
Rüpperbusch F.
Kyffhäuserhutte
Lahmeyer Elekt.

lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm, cy.
Laurahötte

lf. kych 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopoſd- Grube

Leopoidshal

do. 5 Pr. Akt.
leykam-Jogefst.
Lollar Eisenwerk
l. löwe Co. A.- h.
lothrug. Cement

o. kjfsen
do. Eis. St.-Pr.

loufse Tiefbau

do. do. Dr.
Luckau 4 Fteffen
läütecker Masch.
Lüvebg. Wachsb.

Malmedſe. Msch.
Märk. Maschin.

do. Westf. Berg.
Magdeburg. Gas

do. Baubank
do. Bergw.
do. Nählen

Marie es. Bergw.
Marienh. Hotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Rappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mech. WVb. linden.

do. do. Sorau
do. do. LTittau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden 4 Schurt.
Merkur Wollw.

Milowicer Eisnw.
Mix Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd.
Mülbeimer Brgw.
Müller Gummifdb.
Müller Speiseftt.
Nähm. Koch 4 Co.
Nauheim.
Neptun. Schiffzw.
Neue Bellevue A. -B.

Neue Boden A.-0.
Neue Gas-Akt.-6.
Jeue Photog. Ges. 1
N. Hansav. Terr.

N. Westend.-A.- b.
Heurod. Runst-A.
Neußer kisenw-
Niederl. Kohlenw.
Nienb. kisen. abg.
Nordd. Ekiswerke

do- Vr.-Akt.
do. Gummi
do. Jute-Sp. l.

(o. 6

do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle
Nürnd. Herk.-Wt.

Oberschl. Cham.
do. kishb.- Bd.

do
do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. Ekisenhütt. ev.

Oppelner Cemnt.
Orenst. 4 Koppel
Osnabrück. Rupf.
Ottenser Eisen
Vant. Leldech.

Passage A.-B.-V.
Pauksch. Masch.

do. Vr.-A.
Peniger Masch.

kl. Bel.betnts 74
o. A.Petr.-Werk V.-A.

Phönix lit. A. abg.
Plania- Werke
Pongs Spinn. a. M.
Port. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. FTriptis
Pos. Sprit-A.-
Preßspan Vnter.
Rathen. opt. lnd.
Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn.

Paichelt Metall

Reiß 4 Martin
hein .-Nassau
Rhein. Anthrac.-R.

do. Fpiegelgl.
do. Ktahlwerk
do. Wesff. Ind.
do. Kalkwerke

Rh.- W. Sprengst.

i Riebeck. Mont. W.

Rheyät elkir. fab. 7
Rolandshütte
Rombacher hütt,
Rositzer Braunk.

do. Tucker
Rofe Erde Dimd.
Rütgers Werke
Sächs, Böhm. Cm,

e
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do. Lagerhaus
do. Lederpapp.
da. Hprit- Werke
do. Tricot-Web.

S O h o

Sächs. Cubsthl.

do. Kammg.
do. Kart.-Maschf.
do. Thär. Braunk.
do. Wehbstuhl-f.
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.
Saxonia Cem.-f.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. ümmg.

Schering. Chem. F.

do. V.-A.
Schimisch. Prtl.-C.
Schimmel Masch.
Schls. Uinkhütte

Schlesisch. Cell.
chles, 0as

do. lit. B.
Schles. Kohblen

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Kchlossf. Schule

Schneider A.
Schomb. 4 Söhne
Schöneb, Frd, Trr.
Schönhaus, Allee

Schoening Wrkz,
Schriftg. Huck
Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt

Schwanitz Gumm,

Seebeck, Schiffw.

Segall A.-0,
Sentker Vorz.-4.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens 8 Halske
Siemens E. Betr.
Simonius Cell.
Sitrend. Porz.
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte

do Stahl 4 Nöſte

Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romang
Stett. Bred. Cem,

do. Cham. picie
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. Lit. D.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A,
Stöhr Kammgarn
Stold. Tink-Akt.
Strals. Spiel St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm Falzriegel

Südäd. Immobil,
FSudenburg. Nasch,

Tafelglas Fürth
Tecklenborg
Teleph. Berliner

Teltow-Kanal
Trr. Berl.-Halens.

do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. WViſzreben
Teutom a Nisbg.
Thale kisenb.-St.-P.

do. do. V.-A
Thiederball

Thür Salinen
do. Nad. u. Stahhw.

Tillmann VWellbl.

Tittel 4 Krüger

Jrachendg Luck.
Tuchf. Aachen ev.
Vnion Bau-Ges.
do. Chem. Fad.

Unt. d. lind. Bauv.

Varzin Paplerf.
Ventzki Maschfb.

b Ver. Berl. Frkf. üm.
e Ch. V. Charl.

do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpt.-Ziegel.

de o. anfschiauch
Hart. Ralkind.

da. R. I. Troitzsch
do. Mörtel-W.
do. NMetallw. Hall.

v6 o. hickeiwerke

do. Pinselfabrik
do.

do. Stahl Typ.
Victoria fahrrad

do. Speicher
d iogel Tel. Draht

Vogtländ Nasch.

Vogt z Wolf
Voigt à Winde
Vorwärts Biel. 7
Vorwohler Prtl.
W anderer, fahrr.
Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. belsk.
Wegelin 4 Hübner
Wenderdih A.-6.
Wernsh. Kmg. K. -A.

do. V
Weser A.-ü.
I. Wessel Port.

a 2 iWesteregel. Alk.

do. Priv.-
Westfalia Cem.
Westf. Drahtind.

do. Drahtwerke 1

do. Kupfer
do. Ftahlw-Westl. Bod--A.- l.

Wicking. Cement
Wickraih. Ueder
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Währ. 170, 1Kr. 0, &5. 7 stdd. 12. 111 M. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1,129 M. IRbI.:2,16, 1 Goid-Rpi.:8,20. 1Peso: 4. 1 Doll. 4,20. 1Lstrl. 20,40

Wiede NMsch. l. A. 0
Bieler à Hardtm. 10

Wiesloch. Tonw- 9 mWilhelmshütte 3 e
Wilke Dampfk. 0 n
Wittener Glas 7 133, 7

do. Gbußszt. 6 r
do. Stahlröhr. 8 28

Wrede NMälzerel 1 tWurmrevier 8 rZechau-Kriehitt 8 o
Zeitrer Masch- 7 2 33 7
Zellstoff- Verein 4 (10 n

do. Waldhof 15
Zuckerk. Krusch- 272.25b0

Wechsel-Kurse.
Tmnſerd. S F. 252 169,300

do. 2 aBrüss- u. Ant. 8 I.

ne 1 i en3 N. 216 20,5450

Mad. u. Bar. 14 J. a
New-Vork vista 1
Paris r 81,25
do. 25i e S9

Schwein P. 8 I. 3Sſockholm 10 I. re
Ital. Plätre 10 J.

Peterstg. 8 I. mWerschau 8 T. 5
Gold. Silb. Banknoten.

20 40Sovereigns pro St. 20z z r 9 16.36iß
Imperials neue p. K.Areinge Noten 4,1906

do. do.
do. Coup. 1. d VBelgische Noten 8 43

do Engüüsche Bankn. 1 20 n
fränt. Bankn 100 fr. r
Holländ. Banknoten 169,25

re*Rordische Roten unOesterr. Hoten 100 Kr. 85. ob
ſuss. Noten 100 R. 216,250un Zoll-Coupons, kleino 324, 0000
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